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Abend - Ausgab ® -

Der 24 . deutsche Imistcntag .

Unter den Gegenständen , mit denen sich der diesmalige
Juristentag in Posen beschäsligt hat , sind zwei von größerem
allgemeinen Interesse , die Frage des dolus eventualis und
die der Deportation nach den Kolonicen . Der eventuelle
Dolus gehört zu denjenigen juristischen Begriffen , die sich in
den Laienkreisen einer starken Unbeliebtheit erfreuen und

dessen Verständniß auch an die Begriffsfähigkeit des Nicht¬
juristen einigermaßen starke Ansprüche stellt . Das land¬

läufige Beispiel , woran die juristische Wissenschaft den

Begriff des Eventualdolus zu erläutern pflegt , ist Folgendes :
Jemand schlägt wutheytbrannt auf einen andern ein und

während er schläft, denkt er in seinem Innern : „ Eigentlich
habe ich nicht btt Absicht , ihn tobt zu schlagen ; wenn er
aber unter meinen Händen tobt bleiben sollte , soll es mir

auch recht sein ! "
Fälle , wie der hier erwähnte leiden an

einer gewissen Unwahrscheinlichkeit , und sie werden mindestens
zu den seltenen Ausnahmen zu rechnen sein , denn ein

Mensch , der sich in einem solchen Wuthanfall befindet , wird

zumeist schwerlich kaltblütig genug sein , nm gleichzeitig den

erwähnten Gedankengang in seinem Gehirn zu konstruiren .
Die Anwendung des dolus eventualis , die m früherer
Zeit nur vereinzelt vorkam , hat in letzter Zeit in

bedenklicher Weise überhand genommen und der Juristentag ,
der den Begriff des Eventualdolus als unentbehrlich für
die strafrechtliche Praxis erachtete , hat sich doch veranlaßt
gesehen , gegen die neuerdings beliebte Anwendung und

Auslegung dieses Begriffs Front zu machen . Auf dem

Juristentag dürfte man bei diesem Einspruch in erster Reihe
an die bedenkliche Verwendung des eventuellen Dolus auf
dem Gebiet des Bcleidigungsprozesscs gedacht haben . Nach
einer erstaunlichen und bedenklichen netteren Auffassung kann
eine Aeußerung , die an sich nicht beleidigend ist , dadurch zu
einer beleidigenden werden , daß unter den Tausenden , die

sie lesen ober hören , einer einen beleidigenben Sinn hincin -

legt . Wenn aber der Urheber der Aeußerung sich sagen müßte ,
daß irgend Jemand in die Aeußerung einen beleidigenden
Sinn hineinlegen könnte , so macht er sich des eventuellen

und strafbaren Dolus schuldig . Mit einer solchen Aus¬

legung ist der dolus eventualis zu einem Kautschukbegriff
geworden , der jeder beliebigen Ausdehnung zugänglich ist .
Der Juristentag hat nach dem Antrag des Oberreichsanwalts
Hamm eine Resolution angenommen , die den Begriff des
eventuellen Dolus in präziser Weise festlcgen soll . Es wäre

dringend zu wünschen , daß der Beschluß bcS Juristentags
einen Einfluß auf die nach dieser Richtung hin zu ernsten
Bedenken Anlaß gebende staatsrechtliche Praxis ausüben würde .

Einen entschiedeu ablehnenden Standpunkt nahm der

Juristentag gegenüber der in bett letzten Jahren viel er¬
örterten Frage der Deportation ein . Der Berichterstatter
Dr . Wilke trat für die Einführung der Deportation ein ,
indem er sich auf den Standpunkt stellte , daß der Haupt¬

zweck der Freiheitsstrafen , die Abschreckmtg , in den seltensten
Fällen erzielt werde . Durch die Deportation werde einmal
ein abschreckendes Mittel geschaffen , daun werde die Ueber -

füllung in unseren Gefängnissen beseitigt und endlich werde
die Gesellschaft vor verbrecherischen Elementen bewahrt .
Gegen die Deportation wandte sich besonders Dr . Korn , indem
er darauf hiuwies , daß die Kosten des Strafvollzugs durch
die Deportation verdreifacht würden und daß mit der

Deportation große Gefahren in gesundheitlicher und sittlicher
Beziehung verbunden seien . Auch OberreichSanwalt Hamm
hob hervor , daß man doch nicht in die Koloniecn , in welche
wir Missionare schicken , um den Eingeborenen die Scguuttgen
der Kultur und des Christeuthums zu bringen , verrottete

Menschen schicken dürfte , wodurch gleichzeitig die Einwanderung
nach den Koloniectt schwer geschädigt werden könnte . Der

Juristentag erklärte sich zum Schluß mit allen gegen fünf
Stimmen sowohl gegen die Einführung derDeportation als

auch gegen einen Versuch mit derselben .
Wir können bett Beschluß des Juristentags , der übrigens

auch dem Standpunkt unserer kolonialen Kreise entspricht ,
rückhaltslos znstimmett . Wir bcfcinten uns zu einer

theoretischen Zuneigung für die Deportation , aber unsere
praktischen Bedenken überwiegen diese Zuneigung . Wir be¬

rufen uns bei diesem Standpunkt ans Holtzendorf , der sich
selbst als theoretischen Anhänger und praktischen Gegner
der Deportation bekannt hat . Als das wesentlichste
Bedenken erschien ihm , daß , wenn matt nicht die

Erfolge des Strafvollzugs und die der Kolonialpoliiik in

gleicher Weise auf das Spiel setzen wolle , nichts übrig
bleibe , als den Sträfling , der in bett Kolonieen nicht ge¬
bessert wird und auch dort nicht gut thut , aus der Kolonie
wieder zu entfernen und ihn folgerichtig in das Mutterland

zurückzuschaffen . Auch die Erfahrungen , welche in anderen
Ländern mit der Deportation gemacht wurden , sind keines¬

wegs derart , um für Deutschland einen Versuch als empfehlens -

werth erscheinen zu lassen . Dr . jur . P .

Zur Ermordung der Kaiserin Elisabeth .

Mir » , 14 . September . Kaiser Franz Joseph erhielt Beileids -
tilegrainme Seitens der Souveräne , des Papstes , der Staats¬
oberhäupter nahezu der ganzen Wett , darunter auch Telegramme
aus Japan , Sansibar , Pern , Chile und Uruguay . — Kaiser
Wilhelm telegraphirte : „Vom Manöver eben zuriickkchrend , erfahre
ich die entsetzliche Nachricht von der ruchlosesten aller Thaten . Tief
erschüttert und noch fassungslos kann ich kaum Worte finden , nm
Dir zu sagen , wie ich für Dich fühle und trauernd den schweren
Verlust mitempfinde . Es ist eine Prüfung des Herrn , die wir
Menschen nicht begreifen können und die nun durch ihre fürchter¬
liche Schwere auf un » lastet . Aber das ist der einzige
Trost für uns arme Menschen , daß er von Oben also be¬
stimmt ist . Ptarmoipalais , den 10 . September 1898 . Wilhelm .

" —
Der Prinzregent von Bayern sandte folgendes Telegramm :
„ Tief erschüttert durch die furchtbare Nachricht aus Genf drängt es
mich . Dir meine innigste , schmerzliche Theilnahme auszusprechen an
dem schweren unersetzlichen Verlust , den Du erlitten hast . Gott gebe
Dir Trost und Stärke in Deinem gerechten Schmerze . Aus treu
ergebenem Herzen : Oberstdorf , den 11 . September . Luitpold . " —
Der Grotzherzog von Laden telegraphirte : „ Ties erschüttert
über die entsetzliche Nachricht von dem Hiuscheidcn der Kaiserin ,

Deiner Gemahlin , infolge Auarchisteu - Attentats , bringen wir , die
Großherzogin und ich, den Ausdruck treuen und innigen Mitgefühls
an der ntisagbaren schmerzlichen Prüfung Deines so viel geprüften
Herzens dar . Unsere wärmste Theilnahme begleitet alle Seine
Empfindungen , und wir bitten um Gottes Hülfe und Kraft
für -Seine trauernde Seele . Seine Gnade geleite Dich !
Maina « , den 11 . September . Friedrich . " — Das Telegramm
des Königs von Italien lautet : „ Das so unerwartete
und so grausame Unglück , das Dich getroffen , erfüllt uns
mit Schauder und Entrüstung . Ich wünschte uni Dich zu sein , um
Dir durch meine Liebe den Anlheil anszudrückeu , den ich an Seinem
Schmerz nehme . Aber obwohl fern , schließen wir , Margarethe und ich,unS
von ganzem Herzen Deinen Thränen und Deinen Gebeten an , indem wir
Gott um Tröstung für Dich anflehen,die er allein Dir verleihen kann .
Ich umarme Dich . Torrino Neggia , 11 . September . Humbert ." —
Der Papst telegraphirte : „ Wir beeilen uns , Euer Majestät unseren
tiefsten Schmerz und unsere größte Entrüstimg anszudrückeu über
das fluchwürdige und barbarische Attentat , das ein der Kaiserin be¬
gangen wurde . Wir bete « für die edle Seele des erhabenen Opfere
und flehen mit heißer Inbrunst zu Gott , daß er , in dessen Macht
es liegt , Euer Majestät in diesem grausamen Unglück und in dieser
bitteren , die heiligsten Gefühle treffenden Prüfung stärke , und darum
ertheilen wir Euer Majestät , der gesummten kaiserlichen tmd könig¬
lichen Familie aus dem tiefften Grunde unseres schmerzergriffeneu
väterlichen Herzens unseren ganz besonderen Segen . Nom , 11 . Sep¬
tember . Leo Pp . XIII ."

wb . Wien , 15 . September . Kaiser Wilhelm trifft mit Gefolge
am Samstag Früh hier ein und wird Abends wieder abreifen . —
Prinzregent Luitpold von Bayern trifft morgen , der König boll
Sachsen am Samstag ein . Ferner werden erwartet : Der Herzog
von Sachseu - Coburg ' Golha , Erbgroßherzog Ernst von Sachsen -
Weimar -Eiseuach , der Erbgroßherzog von Mecklenburg - Strelitz , der
Erbgroßherzog von Baden , Prinz Wilhelm von Hohenzollern , sowie
mehrere andere deutsche Fürstlichkeiten , respektive deren Vertreter . —
Die „ N . Fr . Pr . " melbrt ans Genf : Bisher sind 18 Personen
verhaftet worden , davon 6 in Lausanne , die übrigen in Genf , und
zwar unter dem Verdacht , anarchistische Propaganda zu treiben .
Der Verdächtigste ist ein gewisser Caldncci , der eine halbe Stunde
vor dem Attentat im Gespräch mit Lurcheni gesehen wurde .

hd . Berlin , 14 . September . Der Kaiser wirb sich Freitag
Abend nach Wien begeben und sich Samstag Nachmittag 4 Uhr an
der Leichenfeier für die Kaiserin Elisabeth betheiligen . Der Slufent »
halt in Wien dauert wenige Stunden und die Rückkehr wird Sonntag
früh erwartet . Es taffen sich vertreten die Großherzoge von Olden¬
burg und Mecklenburg durch die Erdgroßderzoge , ferner der Herzog -
Negent von Mccktenburg -IHwerin durch den Freiherru v . Maltzahu .

Wir » , 14 . September . Der Trauerschmuck macht schon
jetzt einen überwältigenden Eindruck . Bis in die entlegensten
Stadtlheile hinein sieht man in den Schaufenstern , selbst in den
ärmlichsten Läden , Büsten , Oeldilder , Kupferstiche , Holzschnitte und
Photographiceii der Kaiserin , von Trauer -Emblemen umgeben , aus¬
gestellt .

hd . © ruf , 14 . September . Heute Morgen 8 Uhr wurde die
Leiche der Kaiserin EUsabeth vom Hotel „ Beau Nivage " nach dem
Bahnhof übersührt . Der Bundesrath und der Genfer Staatsrath ,
sowie der Gesandte des Deutschen Reiches in Bern , Freiherr
v . Rotenhahn , und die Gesandten Bayerns und SvaiiienS nahmen
an der Ueberführung der Leiche der Kaiserin Theil . Alle Glocken
der Stadt läuteten und eine zahlreiche Menschenmenge hielt die
Straßen , durch welche der Zug sich bewegte , besetzt . Die Menge
entblößte die Häupter , als der Zug erschien . Voran schritten Gen¬
darmen , sodann kam der vierspännige Leichenwagen mit dem Sarg
der Ermordeten . Alsdann folgten zu Wagen die Gesellschafterin der
Kaiserin , der Bundesrath , der Genfer Staatsralh , Diplomaten 2C.
Gendarmerie schloß den Tranerzug . Am Bahnhof wurde der Sarg
sofort in den bereitsteheuden Zng gehoben , welcher sich alsbald in
Bewegung setzte.

hd . Mir » , 15 . September . Unter allgemeinen aufricht
'
gen

Tranerkuudgebungeu der Schweizer Bevölkerung hat der Zug mit dem

( Nachdruck verboten .)

„ Gefechtslrlai : " in der Maschine .

Von Wilhelm v . Beck .

Seenovellen werben heutzutage rneisteutheils von Jenen
geschrieben , bie vorn Seewesen und Borbleben keine Ahnung
haben . Diese Leute pflegen mit bewunderungswürdiger
Beharrlichkeit zn übersehen , daß selbst eine größere Reise
als sorgsam placirter Kajütspaffagier noch lange nicht jene
Blau - Wasser - Erfahrung und Kenntniß der Einzelheiten des
Seclebens mit sich bringt , die doch dem , der davon im
Gewände einer spannenden Episode erzählen will , in erster
Linie zu eigen sein muß . So kommt es , daß man in
manchen dieser fragwürdigen Novellen ganz absonderlichen
Ansichten begegnet — und unter diesen nicht zuletzt der

typischen Porträtirung des Kapitäns mit den derben „ See¬
manns - Fäusten

" und der „ Seemannstracht "
; die Schiffs¬

offiziere werden sehr oft vergessen , vorausgesetzt , daß der
Steuermann nicht „ am Steuerruder stand "

, und den Schiffs -

maschinistcn wird mit kaltblütiger Ueberlegenheit das gleiche
Schicksal der Nichtexsstenz zu Theil . Etwas in dieser Be¬

ziehung hervorragend Gediegenes fand sich kürzlich in
einer Novelle , welche in der Hauptsache die Flucht eines

„ Schnelldampfers
"

schilderte . Dieses unglückselige Fahrzeug
jagte , wahrscheinlich aus Furcht , zu einem Feuilleton miß¬
handelt zn werden , natürlich mit riesiger Schnelligkeit durch
die Wellen ; als aber das feindliche Schiff dicht hinterher
mar , gab der Kapitän mit „ donnernder Stimme " seine Be¬

fehle , die Mannschaft auf Deck lief in Befolgung derselben
hin und her , und ihren zweifellos anerkennenswerthen An¬

strengungen gelang es , die Fahrgeschwindigkeit des vom

Feinde und einem schreibwüthigen Novellisten zweifelhafter
Art gleich hartbedrängten Dampfers zu verdoppeln . . . .
Dies der ungefähre Sinn , woraus logischer Weise hervor¬
geht , daß der Umstand , daß ein Dauipfer durch feine

Maschine bewegt wird , nicht überall bekannt zu seinscheint . . .
— Die Maschine ist überhaupt ein Ding , an das sich die

Seenovellisten zweifelhafter Sorte schon deshalb nicht heran¬
wagen , weil sie in den wirklich sachgemäß geschriebenen See¬
romanen der älteren Periode niemals erwähnt wird . Weder

Cooper noch Marryat haben sich jemals mit ihr beschäftigt . .
Und in der Thai wird sie und der Dienst ihres Personals
selbst von jenen Neueren nicht berücksichtigt , bie — man
kann sie an ben Fingern einer Hand abzählen — ihren
Seegeschichten eigene Anschauungen zu Grunde legen . Der

Schiffsmaschinendienst ist allerdings ein an sich eigenartiger
Betrieb und nicht minder vollendet organisirt als der „ oben "

,
— dazu hochwichtig , ziemlich komplizirt und der Navigirnng
in jeder Hinsicht ebenbürtig ; und überdies hat er noch das
voraus , daß er , namentlich in der Handelsmarine , seinen
Angehörigen die Aussicht auf eine fchnelle und durchschnitt¬
lich gut besoldete Carriere eröffnet . Die Seedampfschiffs¬
maschinisten der Gegenwart sind Leute von gediegener tech¬
nischer Bildung und gerade so gut Schiffsoffizier wie die

Navigateure an Bord . Allein , ohne lange Prologe , machen
wir es wie jener Admiral der guten alten Zeit , der da vorn

Dienste sagte , er solle nicht vorgeschrieben , sondern vorgemacht
werden .

Es ist schon gegen Mittag und die eilfertigen Dackgasten
sind im Begriffe , das Nothwendige für das „ Alle Mann

Schaffen
"

vorznbereiten , als der AnSguck ein Fahrzeug im

Westen sichtet , und nachdem der auf die Brücke geeilte
Kommandant mit den Offizieren so eine Art kleinen Kriegs -

ralh abgehalten , ist es der Hornist , der durch das Signal

„ Klarschiff zum Gefecht
" Alles , was Beine hat , in fieber¬

hafte Bewegung bringt . Der Kreuzer erster Klasse befindet

sich auf der Heimreise , laut Ordre , die ihm im zuletzt be¬

rührten Hasen zugleich die Kriegserklärung mittheilte . In
der chiffrirten Depesche war ihm kurz und bündig befohlen
worden , den feindlichen Geschwadern vorsichtig ausznweichen ,

jedoch ohne Weiteres anzngreifen , falls er mit nur einem

feindlichen Kriegsschiffe oder einigen kleineren und schwächeren
zusammentreffen sollte . Das fiebrige verstand sich von selbst .

Im Waschinenraum — bvrdgebräuchlich abbrevirt : „ tn
der Maschine " — herrscht jene Temperatur , bie , bloß vom

Thermometer abgelesen , ben Neuling in solche » Atmosphären
schlankweg „ schlapp

"
macht . Der schwindsüchtige Luftzug

durch den Windschlattch und die blechernen Windfänge kühlte

zwar etwas ab , allein mehr theoretisch als praktisch , d . h .
die Phantasie mußte hier viel mithelfen . Seit Tagen wurde

mit verminbertem Druck in den Kesseln und halb ge¬
schlossener Drosselklappe gefahren — aus ökonomischen Rück¬

sichten , wie man sagt . Der gewaltige Treibapparat arbeitet

ziemlich geräuschlos ; die Krenzkopf - und Kurbellager sind

„ fein "
anzepaßt , es geht mit theilweiseabgestelltemKühlwaffer ;

nur am Trustlager der Schraubenwelle plätschert es konti -

nnirlich auf bie Drnckringe . Der Mittagssonnenschein fällt
durch bas große Skylicht in glänzenden Fäden bis tief durch
die eisernen Grätinge auf die graphitblinkenden Flurplatten
und reflektirt in gebrochenen Strahlen von den blank -

geputzten , schimmernden Manometerhäusern und Schmier¬
gefäßen . . . . Der gemächlich auf und ab promenirrnde
Mann in der orangefarbenen leichten Jacke — eine in
Indien und auf Ceylon billige Marke — und der aus¬

gedienten Uniformsmütze auf dem Kopfe ist der Wachmaschinist ,
und von den drei ihn assistirenden Unteroffizieren ist der eine
mit dem Nachfüllcn der Schmiergefäße beschäftigt — denn
die Wache neigt ihrem Ende zu — , während der andere ,
der UmsteuerungsnnteroMier , sich die Langeweile mit bet

Messung der Seewassertemperatur vertreibt , deren Er -

gebniß bann in bie Journalklabbe eingetragen wird ;
der dritte ist zur Zeit unsichtbar — er „ sieht

" im
Wellentunnel „ nach "

. Daß die Wachablösung mit einer

gewissen Sehnsucht erwartet wird , spiegelt sich in
allen Gesichtern wieder , in der Maschine und vor ben
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Sarge der Kaiserin dar Gebiet der Schweiz bon Genf bis nach
Buchs ün Rheintha ! paffirt , um von dort um Mitternacht in öster¬
reichisches Staatsgebiet eiiizutrete » uud über Innsbruck den Weg
uack Wien zu nehmen . Da die Kaiserin in der Schweiz sich mcognito
aufhielt , so beginnt der oifiziclle Empfang des Lcicheu - Kondukler
erst jenseits der österreichischen Grenze . Während der Fahrt fanden
fortgesetzt große Kundgebungen statt , so in Lausanne , Freiburg ,
Bern , Zürich und in Buchs . Alle Bahnhöfe von Buchs bis Wien
sind mit Trauerfahnen beflaggt . Heute Abend 10 Uhr wird der

Zug in Wien ciutreffen . — Kaiser Franz Joses hat befohlen , daß
alle Feierlichkeiten ohne Ausnahme , die aus Anlaß
seines 50 - jährige » Jubiläums geplant waren , unterbleiben
solle » .

yjint , 14 . September . Die Meldungen , daß Erzherzogin
Sinne Valerie das Lainzer Schloß und die Prinzessin Gisela Schloß
Achilleion auf Cors » geeibt haben , ebenso die Angaben über das
Baarvermögcn der Kaiserin werden von zuständiger Seite als falsch
erklärt .

Genf , 14 . September . Im Verhör LuccheniS fragte der Richter :

„ Wenn Sie den König Humbert oder Crispi hätten tobten können ,
hätten Sie cs gkthan ? " Darauf antwortete Liiccheni : „ Den König
mit Freuden , aber Crispi nicht ! O nein ! Crispi ist ein Dieb ! Er
hat 500,000 Lire gestohlen . Ich hätte noch mehr geraubt in seinem
Falle . Vor einem Dieb muß man den Hut ziehenI Einen Dieb
morde ich nicht !" Dabei lachte er .

bä . Zudapest , 14 . September . Die hiesig « Polizei hat fest -

gestellt , daß der Attentäter tznccheni vor vier Jahren beim Ban der
Donaubrücke in der Räbe von Gran beschäftigt war . Damals
wurden LOO an dem Ban beschäftigte italienische Arbeiter anarchistischer
Umtriebe wegen entlassen .

wb . Triest , 14 . September . In Rabresina begingen heute
800 Sloveneu Ausschreitungen gegen Italiener , drangen in zwei
italieuische Werkstätten ein , zerbrachen die Fensterscheiben und zer¬
trümmerten dar Mobiliar . Die Gendarmerie verhinderte ein weiteres
Vorgehen . 11 Personen wurden verhaftet . Zur Verstärkung der
Gendarmerie ist Militär eiugctroffen , anch bte Triester Garnison
wurde verstärkt . Abends herrschte überall Ruhe .

Krrslan , 14 . September . Der „ Breslauer Generalanzeiger "

schreibt : Von einem Schlesier ans Chrzowitz bei Oppeln , einem
Kandidaten der Theologie , welcher Augenzeuge des Attentats auf
die Kaiserin von Oesterreich war , erhalten wir solgkude interessante
Schilderung der entsetzlichen Thal : „ Ich war im Begriff , die Reise
von Genf nach Lausanne zu machen . Ich lehnte mich an die
Brüstung de « Schiffes uud betrachtete den wegen der drückenden
Mittagkitze fast menschenleeren Quai . Schon war es 1 Uhr
40 Minuten , die Abfahrtszeit des Schiffes , die Schiffsglocke
läutete znm zweiten Mal zur Absahrt , da kommen eilig von
einem großen , benachbarten Hotel zwei einfach gekleidete Damen .
Schon sind sie dem Schiff bis auf etwa 25 Meter nahe
gekommen , da sehe ich plötzlich einen jungen , elegant gekleideten
Mann neben ihnen . Ich sehe ihn die Hand erheben , ein blitzender
Gegenstand funkelt in derselben , dann mit einem leisen Schrei sehe
ich die ältere Dame zusammensinken . Der Attentäter schnellt wie
ein Reh davon . Doch schon begriffen einige Passanten , uni was
es sich handelte, und jagten ihm mit dem Rufe an -etcz -le ! arretez - le !
nach . Rach einigen Mumien sah ich ibn , von einer Di enge
Leute umringt , heftig um sich schlagen , doch ein lauter Freuden¬
schrei belehrte mich bald , daß er dingfest gemacht worden
sei . Jetzt wendete sich meine Aufmerksamkeit wieder dem Opfer
zu . Die getroffene Dame erhob sich unter dem Beistände
bet Begleiterin , rückte den abgesallencn Hut ans ihrem Haupte zu¬
recht , strich mit der Hand die Kleider zurecht und ging auf das
Schiff zu , scheinbar ängstlich bemüht , jedes Aussehen und jeden
Auflauf zu vermeiden . Einige Schritte vor der Schiffsbrücke bietet
ihr ein Lohnkutscher mit übertriebener Höflichkeit seinen Wagen
an , doch die Dame lächelt und lehnt ab . Zwei Schritte vor mir
betritt sie das Schiff lind verschwindet in den Räumen der ersten
Klasse . Ich glaubte , daß der Attentäter sein Opfer verfehlt habe ,
da ich keine Wunde und keine Blutspur bemerkte und die hohe
Frau mit festem , aber eiligem Schritt dahinging . Das Schiff setzte
sich in Bewegung und Niemand dachte Ntchr an den Vorfall .
Schon waren wir hoch auf dem See , da bemerkten wir , daß
unser Dampfer einen Bogen beschreibt und wir nach Gens
zurückkchren . Maßloses Erstaunen . Nietuand kann sich diesen
Vorgang erklären ; einige machen dumme Späße , daß nämlich
der Kohlenvorrath ailSgehe , oder ähnliche . AIS wir uns der Brücke
näherten , sah ich einen großen Menschenhaufen in mächtiger Er -

regnug , Gendarmen laufen hi » und her , da ? Schiff stoppt , ein
Gendarm springt als erster aus das Schiff , nach ihm zwei Herren
in Civil und verschwinden im Innern des Schiffes . Neugierig trete
ich näher , da kommt der Gendarm wieder herauf , hinter ihm sechs
Herren mit einer divauartigen Tragbahre . Auf derselben liegt ,
wie eine Marmorstatue , dieselbe Dame , die ich vorhin niederstürzen
sah . Ihr Gesicht ist kreideweiß , die Augen sind geschlossen , die

Hände über der Brust gefaltet . Auf dem Gesicht glaubte ich das¬

selbe milde Lächeln zu sehen wie vorhin , sie scheint tobt . Am Ufer
nimmt , nachdem das Schiff sich wieder in Bewegullg gesetzt , die
Bahre ein bereitgehaltener Wagen auf , dem eine große Menge
folgt . Unter uns Paffagieren wußte noch Niemand , wen sich dies¬
mal der Tod zum Opfer auserlesen hatte . Da tritt zu uns der
Kapitän mit ernstem Gesicht und sagt : „ Messieurs , la pauvre
morte , quo nous venons de debarquer , c ’est l ’imperatrice d ’Autriehe . “

( Meine Herren ! Die arme Todt «, welche wir soeben aus Land ge¬
setzt haben, ist die Kaiserin von Oesterreich .)

Kesseln . Die Räume der letzteren können zwar niemals

ganz sauber gehalten werden , allein hier wird auch eine

andere Arbeit verrichtet , und in der trockenheiffen Luft

schwebt eine unzerstörbare Wolke von Kohlenstaub . Im

Augenblick sind allerdings die Flurplattcn gefegt worden ,
und der Oberheizer wischt noch mit einer Handvoll Putzwcrg
an der Hülfspumpe und den Jnjektorhebelu herum , während
der erste Haruspex der Wache , der Kesselnnteroffizier , ans
einer umgestülpten Blechbüchse hockend , seine Aufmerksamkeit

vornehmlich auf die Reinigung seiner Fingernägel konzcntrirt .

Das von oben durch alle Räume schmetternde kriegerische

Hornsignal reißt wie ein Blitz alle die schönen Traum -

gespiunste von naher Wachablösung und ungestörtem Mittag¬

essen nebst idyllischer Siesta unter den Windfängen des

Banjerdecks entzwei . Ein athemloses Aufhorchcn . Darauf

eine emsige Thütigkeit , begleitet von der polternden Stinune

des Kesselunteroffizicrs , der , sein Phlegma abschüttelnd ,
nach dem vorderen Stockraum schiebt und mit einem er¬

staunlichen Aufwand von Flüchen den Heizern und Trimmern

die Bedeutung des Moments klarlegt . Bereit , um zu vollem

Dampf überzugchen . . . Mehr Kohle vor den Feuern an¬

fahren . — Tie Trimmer in die Lunken jagen . . . Der

Wachmaschinist taucht in dem schmalen Tunnel zwischen den

Kesseln auf — er fragt nicht viel , er sieht : es wird Alles

gemacht . Nicht vergessen , die Stockraum - Dampfpumpe klar

für den Schlauch zu stellen . . !

Der Herr leitende Maschinist bemüht sich herunter ; er

ist etwas embonpointirt und die Cigarre im Munde bcninmit

ihm den ohnehin zu kurzen Alhem . Der Wachhabende

grüßt militärisch . . . Also in einer halben Stunde kann ' s

losLehen ? . . . Daß die Unteroffiziere vorläufig die Oel -

kannen vollgießeu . . . Der Latzermeistcr soll sämmtliche
Ocltanks anfüllen und die neuen Spritzschläuche heraus¬

legen . . Wie steht
' s mit dem Vacuum ? — Nun , der wird

schon steigen -- den Dampf vorderhand so lasten . . .

Deutsches Reich .
* Qof - und Personal - Nachrichten . Die Kaiserin

Feie brich wirb den October bei ihrer Mutter auf Schloß
almoral in Schottland zubrüegeii . Die Kaiserin wirb die Fahrt

von Vlüsmge » nach Portrmoitth auf der königlichen Dacht „ Victoria
und Albert "

zurücklegen . Das Schiff wirb am 25 . d . M . nach
Vlissingeii segeln . — Die Prinzessin Heinrich wirb ihre bereits
erwähnte Reise nach Kiaulschou an ihren Aufenthalt in Rußland
entschließen und sich von Odessa über Konstantinopel nach Port Said
begeben . Von hier wird die Prinzessin den deutschen Postdampser
beinitzen . — Bei der gestrigen O b e r b Ür ger m e iste r wa HI in
Gbarlbttenburfl wurde der Oberbürgermeister S ch ttstehrus
in Nordhausen mit 37 von 63 Stimmen gewählt . Der Bürgermeister
Malting -Charloitetiburg erhielt 23 Stimmen .

* Ale Reise des Kaisers nach Jerusalem hat in ber
französischen Presse eine lebhafte Erörterung über die Schutzherrschafi
über die Katholiken des Orients Hervorgernfett , und zwar ist dabei
dem Vorrechte Frankreichs verschiedentlich eine Auslegung gegeben
worden , welche auf das ausschließliche Schutzrecht über die Christen
im Orient für die Republik hinattSlLuft . Verwerthet wurde zu
diesem Zweck ein Schreiben des Papstes an beu Kardinal Langönieitx ,
bas dieser offenbar zu Gunsten einer solchen Interpretation
provozirt hatte . Diese Ansprüche lassen sich indeß nicht halten :
Nicht nur hat das Deutsche Reich wiederholt amtlich erklärt ,
daß es sich die Verpflichtung nicht nehmen läßt , seine Staais -
augehörigeit selbst zu schützen ; genau wie die übrigen großen
Staaten , die dazu in der Lage sind . Es liegt auch noch in
dieser Richtung eilte unmittelbare WilleuSbekuttdung des Papstes
und der türkischen Regierung vor , und zwar aus deut
Jahre 1892 . Die französische Regierung legte damals dem

„ Deutschen Palästina - Verein " nahe , seine Anstalten und
bereit Insassen unter das französische Protektorat zu stellen .
Die Pressionen , welche französischerseits in Aussicht gestellt wurden ,
gaben zu energischen Beschwerden bei der Neichsregierung Anlaß , in
deren Verfolg der Papst und die Pforte „ das Recht Deutschlands
auf den Schutz der deutschen katholischen Anstalten hu Orient an¬
erkannten und .den französischen Anspruch zurückwieseu

"
. Bemerkens -

Werth ist die Bestimmtheit , mit der eilte Auslassung , die durch die
Centrumsblätler geht , diesen Thalbestaud seststellt , und daß das
Berliner Centrumsorgau dieser Auslassung eine scharfe , gegen die
französischen Ansprüche gerichtete Verwahrung anfügt , welche so
mustergültig Religion und Nationalität auseinander hält , daß man ,
so schreibt das „ Bert . Tagebl .

"
, nur wünschen kann , es würde auch

innerhalb der Reichsgrenzen , insbesondere im dentscheu Osten , auf
derselben Seite so zutreffend unterschieben , was Religion und der
Neichseinheit feindliche politische Strebungen in religiösem Ge¬
wände sind .

* Gegen die Anarchisten . Die „ Kölnische Volkszeitung "

meldet aus Berlin : Es werde ein internationaler Kongreß zur
Beralhuug genreinsamer Maßregeln gegen die anar¬
chistische Gefahr von deutscher Seile angeregt werden . Das
Blatt sagt , die vorbereitenden Schritte sind in diesem Augenblick
vielleicht schon gethau . Es ist kein Zweifel , daß die Einladung an¬
genommen wird . Die Konferenz dürste möglicher Weise früher
zusammentreten , als die Abrüstungskonferenz . Wie es heißt , wird
von deutscher Seite das größte Gewicht darauf gelegt , mit dem bis¬
herigen unzureichenden Ueberwachungsshstem zu brechen und ein
Jsolirnngssystem einzusühren , dergestalt , daß jeder Staat die Ver¬
pflichtung übernimmt , die als Anarchisten bekannten Personen in
seinem Bereich zu interuiren und auf diese Weise unschädlich zu
machen . Ein solcher Vorschlag wird in erster Linie von Drrrtsch -
land gemacht werden .

* zinndschan im Reiche . In Spandau beginnt sieh unter
der Arbeiterbevölkerung der Stabt gegen die auf mehreren Bauten
beschäftigten Italiener , welche a * Stelle der gegenwärtig
streikenden Planier getreten sind , eine feindselige Haltung bemerkbar
zu machen . Es ist bereits mehrfach zu blutigen Zufammenstößen
flefommen . Heftige Verwünschungen werden gegen die Italiener
ausgestoßen . In der vergangenen Nacht wurde ein Holzschuppen ,
in welchem 30 italienische Arbeiter untergebracht waren , von
streikenden Maurern angezüiide «. Die Italiener kountcu sich jedoch
retten . Sie schossen mit Revolvern in die Lust , um ihre Gegner in
Schrecken zu versetzen . Die italienischen Arbeiter werden zur Arbeit
mit polizeilicher Bedeckung begleitet .

Ausland .
* Italien . Trotz aller Dementis wird mit Bestimmtheit ver¬

sichert , daß der Marinerninister für die Vermehrung der Flotte
350 Millionen verlangen werde .

* Frankreich . Der „Rappel " erzählt , die Polizeipräsekrur
habe fänuutlid . cn Sicherheitrbehordeit die Photographie und den
Steckbrief Zolas übersendet , um dessen Verhaftung zu er¬
möglichen .

* Griechenland . In Athen tritt mit Bestimmtheit das

Gerücht auf , daß der Sultan auf das Drängen Rußlands hin seine

Zustimmung zur Ernennung des Prinzen Georg von Griechenland
zum Gouverneur von Kreta bereits ertheili Hal .

* Amerika . Wie dem „Rew -Dork Herald
" au ? Washington

gemeldet wird , trat im Ministerralh die Mehrzahl der Minister für
die Annexion der Insel Luzon ein , ebenso war die Stimmnng einer

Erwerbung der ganzen Philippinengruppe in hohem Maß geneigt .

Ans Kunst und Leben .

* Lestdenr - Ehester . Dar gestrige Stück „ Der Parffer

Tangenichts
"

, nach dem Französische » des schon 1853 verstorbenen

Bahard von Dr . Töpfer , hat in seiner geschraubten Sprache und

seinem antiquirten Stoff heutzutage ebenso wenig litterarische

Bedeutung , als das Gastspiel des 12 -jährigen Josef von Fielitz
künstlerifches Interesse erregen kann . Der kleine LouiS , als Gaffen¬

junge verschrieen , aber dennoch ein wackerer Junge , hilft seiner

Schwester , die von einem als Malergehülfe auftreteudeu Jucoguito -

Grasen in Gefahr gebracht wird , daß das Verhäliniß zu einem

legalen wird , wobei er allerdings iu dem Vater deS jungen Offiziers ,
dem wackern General Morin , unterstützt wird . — Der junge Gast ,
ein künstliches Produkt ungesunder , künstlerischer Frühreife , spricht
einen , irren wir nicht , deutsch - baltischen Dialekt in etwas

näselnder Weise , und dieser unausgebildeten Sprache entspricht da »

angelernte , von keinem EnipsinbungSmoment belebte , höchst
konventionelle Spiel . — So jung und schon so manierirtl Nach
dem zweiten Akt vollzogen wir die große Retirade , den Verlust einer

Stunde schmerzlich beklagend . Für erusthaste Menschen , wenn sie iu

Theaterdingen itichi vollkotninen naiv sind , springt au » dem Stück

und dem Gastspiel kein Vergnügen heraus , für Kinder aber mag
beides ein gewisses Interesse haben . Von den Mitgliedern der Bühne

mühten sich u . A . Herr Stieme , Herr Heckmann , Frl . Schenk ,
Frl . Krause , Frl . Euler und Herr Mannssi , die Langeweile
ein wenig zu bannen . In der zweiten Hälfte des Stückes , die sich

dramatischer gestaltete , soll ihnen dies einigermaßen gelniigen sein .
Es verdient Übrigen » bemerkt zu werden , daß da » für heute angesetzte
Stück „ Der kleine Lord " für den Gast , wie für das Ensemble und

somit auch für dar Publikum ausgiebiger ist . Sch . v . B .
* Attentate auf königliche Frauen . In Spanien Der »

suchte am 2 . Februar 1852 ein Priester , Merino , am 28 . Mai 1856
ein Mönch Fuente ? die Königin Jfahella zu ermorden . In Griechen¬
land wurde am 18 . September 1861 von dem Studenten Drosio »
ein Mordversrich auf die Königin Amalia gemacht . In England
versuchten der Kellner Oxford ( 10 . Juni 1840 ), der Zimmergeselle
Francis (30 . Mai 1842 ) , der Lehrling O ' Connor ( 29 . Februar 1872 )
und Roderik Maclean ( 2 . März 1882 ) die Königin Victoria zu er¬
morden . Die Geschichte verzeichnet unseres Erinnerns kein Attentat
auf die Gemahlin eines Monarchen , das einen so tragischen Aus¬

gang genommen hätte , wie der Mordanfall gegen die Kaiserin
Elisabeth . In der ganzen Weltgeschichte steht diese ruchlose Thal
vereinzelt da .

* Verschiedene Mittheilnngr » . Die trefflichen , humor -
du : chwürztcn Strophen mit dem Refrain : Ergo bibamus , die in
nuferem gestrigen Bericht über das Schriftstellertest der Firma
A . Wilhelinj airgesührt wurden,leider aber einen . dem schnell geschriebenen
Manuskript znzuschreibenden Druckfehler aufweisen , entstammen , wie
wir noch nachträglich ergänzend mitlheilen , nuferem Mitbürger Herrn
Dr . Coster , bekanntlich einem vielbeliebten Tischredner .

In Amveseuheit des Herzogs Ernst Günther erfolgte in Husum
die Enthüllung des T he odor S to r m - De itkm a lS .
---- — .L. mn — naCTmiiii . 11 „ —

Aus Htlldr urrs Zand .

Wiesbaden , 15 . September .
— Kurhaus . Morgen Freitag findet Weber - Abend der Kur -

kapelle statt lind am Samstag dieser Woche eine Reunion dansante ,
zu welcher Knrsremden , die sich im Besitze von Jahres - und Saison -
karien befinden , sowie die hiesigen Abonnenten des Knrhanfes Zutritt
haben . Ball -Toilette ( Herren : Frack und weiße öinbe ) ist Vor¬
schrift . — Die Kurverwaltung veranstaltet am nächsten Sonntag
Abend ei » Vokal - und Jnstriimental -Konzert unter Mitwirkung de »
städtische » Kurorchestcrs und unseres ausgezeichneten einheimischen
Gesangvereins „ Concordia " unter Leitung des Königl . Musikdirektor -

Herrn Julius Oertling . — Veranlaßt durch die günstige Witterung ,
hat die Kurverwaltung nochmals ein Gartenftst iu Aussicht ge¬
nommen , welches das letzte dieser Saison sein wird . Der Tag für
dasselbe wird noch näher bestimmt werden .

gs . Nesipenr Theater . Wie nicht anders zu erwarten , hatte
sich ein zahlreiches Publiknm znm ersten Gastspiel des 12 -jährigen
Josef v . Fielitz eiugefnuden . Letzterer setzt Donnerstag und Freitag
sein Gastspiel fort . Am Samstag erfolgt bereits die 7 . Aufführung
von „ Josephine

" . Inzwischen finden täglich Proben zu der Novität

„ Ein Ehrenwort
" von E . O . Hartledeu statt , welche Anfang

nächster Woche in Scene gehen soll .
- o - Ztadtarisschtch . Sitzung vom 15 . September . Vor¬

sitzender : Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Stadt -

rätlie Deckel , Stein und Wageniann . Protokollführer : Herr
Sekretär Rübsa men . Herr Sleiudrncker Jakob Müller möchte
in dem Hause Kleine Kirchgaffe 3 eine Weinstube etabliren . Polizei -

nnd Gemeindebehörde haben sich mangels Bedürfnisses ablehnend
verhalten und der Stadtansschnß erkennt aus demselben Grunde

auf Abweisung . — Das Gesuch deS Herrn Heinrich Martin um
die Erlanbniß zur Errichtung einer Stehbierhalle in seinem

Hause Michelsberg 26 ist von der Polizeibehörde befürwortet ,
von der Gemeindebehörde dagegen mangel ; Bedürfniffer auf

Nicht vergessen , die Duplexpumpe von See nach Deck um¬

zustellen . . . .
Durch die vielfach verzweigten Rohrleituugen knistert und

zischt der Dampf für die zahlreichen Auxiliarniaschinen in

allen Decken . Oben rasseln die Geschütze auf ihren Lauf¬

schienen , die Eeschoßhebekrähue und Winden . Dann tritt

eine minutenlange Stille ein , eingeleitet durch ein Horn -

fignal und einen langgczogenen Pfiff der ruhelosen Loots -

mannspfeife — der erste Offizier beginnt feine Runde

durch das Schiff . Er dehnt sie jedoch nicht bis in die

Maschinenrämrie aus — unter solchen Umständen gehört

dies nicht in sein Programm . Ter leitende Maschinist

schnallt seinen Degen nm , zieht die Handschuhe an und be -

giebt sich zum Kommandanten auf die Brücke .
-- Eine Stunde später ist der Kampf im heftigsten

Gang . Es war doch richtig , das aufkommende Fahrzeug

war ein feindliches gewesen , ein Schlachtschiff älterer Bau¬

art zwar , aber noch „ verflucht formidable
"

, wie sich einer

der Kadetten ausdrückic . Das bewaffnete Auge und die

Flottenliste hatten seinen Charakter fcstgestellt . ..
. Ramme ,

Kasematte mit zwei übercinanderlicgendcn Dattericen , Bord¬

wand an der Kasematte cingczogcn , für Bugfeuer aus vier

Geschützen , Heckschub bis 15 ° mit der Kiellinie aus je

zwei Geschützen der oberen Batterie . . . Es mochte vielleicht

gewagt erscheinen , dieses Kasemaltschiff anzugrcifen , aber nichts¬

destoweniger herrscht an Bord des Kreuzers jene hinreißende

Stimmung , die ein Produkt der Leidenschaft ist , welche die

Schlacht mit ihrem Getöse und den vielen ergreifenden und

erhabenen Momenten erweckt — Empfindungen , die sich

Allen miltheillcn und in der Maschine womöglich noch

fühlbarer wurden durch die Aufregung des Manövers und

bex dumpfen Geräuschen des imposanten Treibapparates —

gleichmäßige Schläge . . . stöhnend , in sekundenlangen

Unterbrechungen , bald schwächer , bald stärker . . . dazwischen

ein anhcbendes Sausen , dessen Tonsülle w der Mitte scheinbar

erstirbt , immer dann , wenn eS , sich zu seiner vollen Potenz

entfaltend , die Vcrmnthnng anregt , cs würde zu einem ohren -

zerreißendcn Bravscn sich erweitern , . . . ein knappes , das

surrende Pfeifen überholendes Knarren . . . die durch¬

dringenden Glockenschläge des Telegraphen , die mit über -

lanler Stimme gegebenen Ordres nach den Wachstationen

. . . das schrapende Kratzen der Kohlenschaufeln auf den

rastrirt - gewalztcn Flurplalteu des Stockranms . . . dumpf

klirrend schlagen die Feuerlhüren zu , von derben Fäusten

ohne falsches Zartgefühl hingeschlcudcrt . . . die heiseren

Stimmen der Heizer , die befehlende des Maschinisten , welcher

nunmehr vor den Kesseln das Oberkommando übernommen

hat . . . das harte Rollen der auf Schienen gleitenden

Handwagen , das prasselnde Umschütten der Kohlen an den

Fenerstellcn und der metallene grelle Klang der riesigen

Hacken uud Schüreisen , in die rothe Gluth der

Feuerungen versenkt , zwischen die Roststäbe glättend

und ordnend — Alles in Allem eine dem Laien

unverständliche , aber packende Sprache , das Leben der

mächtigen Maschinerie , das tausendfältige erschütternde Pochen

des Pulses des Schiffes . Der Donner der Geschütz : und

das unheimliche Knattern der Mitrailleusen , das Bersten

und Krachen zertrümmerten Holz - und Eisenwerkes von Deck

herunter und der Gedanke an die domiuireude Wichtigkeit

ihrer Funktionen
-erhöht bei den Maschinisten und Unter¬

offizieren und dem Heizerpersonal noch den Eiser dieser

Stunde fiebernder Aufregung und nervöser Thätigkest . Alle

Sinne sind gespannt , auf das Aeußerste angestrengt . Zwei

Wachen sind in der Maschine , die dritte auf Deck , in der

Batterie , im Banjerdeck , bei denHülfsmaschinen undPumpen .

Der leitende Maschinist läßt das Dampfabsperrventil nicht

aus der Hand — die Rianöver werden anßergewöhxlich exakt

auLgeführt . Ein Unteroffizier am Telegraphen , ein Maschinist

überwacht den Gang der Maschine . Und Aufregung , Hitze

und Dunst steigern sich von Minute zu Minute . . . .
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Bkr - Nt>ssrtlich jär Rt 5Reba!t:cn : 3 . SLxIir ra Brühl : sör Ae ^ njtigea :
g . SJ. : 3 . Ebert ; Beide in Wiesbaden . SiotaticnSsrcficnbrui . unb Lerlag bet

L. Lchcllenberg ' jchcn S^ -SSû ulecd in 3ieS6aben .

— UiesbaSen , 14 . September . Gelegentlich der land -
wirthslbastlicheu Ausstellungen zu Usingen wurden aus
der hiesige » Gegend noch prämiirt : Für Weine aus den Jahr -
gäugcn 1894 , 1895 und 1826 : 1 . Wilhelm Craß - Erbach für
1897er Ervacher Hinterkirch und für 1895er Erbacher Steinmorgen
je eine silberne Medaille , 2 . Franz Joseph Reitz - Niederwalluf für
1895er Niederwallufer Riesling eine silberne Medaille , sowie für
1896er Niederwalluser Riesling eine bronzene Medaille . Für sclbst -

erzengte Obst - und Beerenweine : A . Schm idt in Schicrsieiu ein
Diplom .

- r - Zdstel » , 14 . September . Seit gestern ist auf den Strecken
der hessischen Bahnen zwischen Wiesbaden - Niedernhausen und
Franksnrt -Limburg eine neue Einrichtung zur Sicherung des Bahn¬
betriebs in Kraft getrcien . Tie Bahnwärter haben nämlich Täfelchen
erhalten , die sie au den von ihnen bewohnten Bahnwärter -
hänschen anfhängcn müssen und auf denen die Zahlen 1 , 2 ,
3 , 4 , 5 2c. stehen . Diese Täfelchen müssen von den Bahn¬
wärtern zu bestimmten Stunden an jedes Ende ihrer Strecke
getragen und dort ausgehäugt werden . Beim Aushängen
eines jeden Täfelchen ? wird das vorhergehende weggenommcn .
Dieses Aushängen der Taseln geschieht in bestimmten Pausen vom
frühen Morgen bis zum späten Abend . Der die Strecke kontrollirende
Bahubeamte bcz . Bahnmeister kann so stets sehen , ob der ihm nntcr -
stellte Bahnwärter in der ihm bestimmten Zeit seine Strecke begangen
hat . Und dieser ist auch die Ursache , warum die Bahnwärter
die Täfelchen an den bestimmten Grenzstelleu anbringen müssen . —
Gestern und vorgestern sand die Abgangsprüfnng an der Königlichen
Bauaewerkschule statt , und zwar zum ersten Mal nach der neuen
Prüfungsordnung . Im Anfrrage der Königlichen Staalsregicrung
wohnten die Herren NegjerungSrath Weber aus Berlin und
RcgierungS - und Banrath Angelroth aus Wiesbaden derselben bei .
Die Abiturienten waren in zwei Abtheilungeu getbeilt worden .
Am 12 . erschienen vor der PiüfungSkommission 13 Examinanden .
Von diesen wurdcu zwei znrückgewicsen , vier wurde die mündliche
Prüfung aus Grund ihrer schriftlichen Arbeiten erlassen und di :
übrigen sieben bestanden . Am 13 . d . M . erschienen wieder
13 Examinanden vor der Prüsungrkommissiou . Von diesen wurden
zwei znrückgewicsen , vier wurde die mündliche Prüfung aus Grund
ihrer schriftlichen Arbeiten erlassen , die übrigen sechs bestanden und einer
bestand nicht .

(? ) Zorlistelm «r . M . , 14 . September . Anläßlich der heute
vom 13 . Bezirk des „ Vereins Nassauischer Land - und Forstwirihe "

dahier veranstalteten Lokalschau für Rindvieh und Ziegen
prangt unsere Stadt in reichem Fahnenschmuck , Die AusstcUnng der
preiswerbenden Thiere begann um 8 Uhr , di : Musterung um 9 Uhr .
Wenn auch die Anzahl der aus dem Bezirke vorgcsührtcn Thiere
nicht sehr groß war , so wurde den Preisrichtern das Amt doch nicht
leicht , da fast nur schönes Vieh ausgestellt war , wenn auch nickt in
den gewünschten reinen Raffen . Nachdem der Kgl . Laudrath , Herr
Graf v . Schliessen , unter Begleitung der Herrn Bürgermeisters
Siegfried einen Nundgaug durch di - AnSstellniig beendet hatte ,
fand die PrciSvcrthcilung statt . Den Staat - Preis von 100 Mk .
für die beste Milchkuh erhielt Herr Hermann Schröder -Wallau .
Die 6 BercinSpreite für Kühe wurden wie folgt vertheilt : 1 . Preis
zu 50 Mk . Herr Wirsinger -Hochbcim , 2 . Preis zu 30 Mk . Herr Joh .
Abt -Hochhelm , 3 . Preis zu 25 Mk . Herr Pkt . Ehr . Mcrten - Erben -
hcim , 4 . Preis zu 20 Mk . Herr Cdr . Ballmann - Hochheim , 5 . Preis
zu 15 Mk . Herr Hcinr . Neinemer - Erbenheim , 6 . Preis zu 10 Mk .
Herr Franz Hük - Hochheim . Die zwei Preise der Stadt Hochheim
von 30 und 20 Mk . für Kühe erhielten Herr Marg . Diener - Hoch -
heim und PH . H . Lind -Igstadt . Die drei Vereinsbullenpreise
erhielten die Gemeinde Hochheim ( 50 Mk .) , Herr Born - Erben «
beim ( 30 Mk .) und Will ) . Bücher - Delkenheim ( 25 Mk .) . Die
fünf Staatkpreise von je 50 Mk . für trächtige Rinder er¬
hielten die Herren Joh . Merten -Hochheim , Joh . Hcinr . Rons -
knimer « Delkenheim , Heinr . Rcincmcr I . - Erbeiihcim , Pctcr
Allendors -Weilbach und B - t . Jos . Wcudcl -Weilbach . Außerdem
erhielten BcreinSpreis : für Rinder : den 1 . Breis zu 25 Mk .
H . Gg . Becker -Weilbach , den 2 . zu 20 Mk . H . O . Scknlte -Oestrich -

Wcilbach , den 3 . Preis zu 15 Mk . H . Joh . Veiten III .- Hochhcim ,

Ablehnung begutachtet worden . In diesem Sinne riilschied auch
per Stadtaukschiiß . — Herr Kausmann Heinrich Reinmuth hat
um die Konztffion zum Berkans von Spirituosen in versiegelten und
verkapselten Flasclxn in seinem Ladengeschäfte Moritzslraße 15 nach -
gcsucht . Polizei - und Gemeindebehörde haben das Gesuch auf Ab -
ikhnnng begutachtet , weil direkt neben u » d direkt gegenüber dem
R .schcn Geschäfte solche Verkaufsstellen bereits vorhanden sind . Ans
dicskin Grunde erkennt auch der Stadtansschuß aus Abweisung des
EesllchcS . — Endlich wurde ein Gesuch wegen Errichtung einer
neuen , unbeschränkten Schankwirthschast in der Spicgclgasse ebenfalls
abschlägig beschiedcn .

— yom Kchriftstrllertuo . Das Vergnügungs -Programni
dcS Schriflstellertages ist Mittwoch , den 14 . d . M ., mit der projek -
tirten Rhcinfahrt , dem Besuch der Niederwalder und einer Abschieds¬
kneipe in RudeSheim glänzend erledigt worden . Die Stinimung war
wie der Himmel heiter und sonnig und steigerte sich im Angesichte
dcS Niederwald - DenkuialS , das weit hinanrragcnde Zeichen deutscher'
Einheit , ins Erhabene . ES war ein würdiger und schöner Abschluß ,
der nicht wenig dazu beitragen wird , den Theilnehmern die Wies¬
badener Tage in freundlicher Erinnerung zu erhalten . Wir wünschen

M nur , daß auch der Sache des Deutsche » Schriftsteller -Verbandes
■■ durch die hiesige Tagung die nöthige Förderung geworden und rufen
j

* Allen ein glücklicher Wiedersehen zu .
- o - 3Jnthanln (jen im Uerokhal . Die Park - Deputation

hat , nm auch Laien Gelegenheit ^ » geben , die zahlreichen Pflanzen
im Ncrothal näher kennen zu lernen , beschlossen , vor den einzelnen

k ■ Pflanzen , Bäumen , Sträuchern , Coniscren und Stauden Täfelchen
mit bereu botanische » und deutschen Namen auzubringen . Außerdem

? ■ wird z . Zt . ein Sorlen -Lerzeichiüß gedruckt , das in den Schulen
L vertheilt und Interessenten zugänglich gemacht werden soll . Das -

selbe enthält 72 Arten Bäume , 114 Sitten Sträucher , 56 Arten
Koniferen und 29 Sitten Stauden . Außer den Namen ist auch die
Hcimatd der Pflanzen angegedeu .

— D ! e öffentliche Onrgsrvrvfammlnng , die zum Zweck
der Besprechung des Projekts der Berlegnng der Schwalb ach er
Bahn und der Errichtung einer Bahnhofs Wiesbaden -
West auf gestern Abend in die Turnhalle HeUmundstraße 25 ein «

i berufen worden , war von etwa 200 Personen besucht . Dieser zahl¬
st reiche Besuch sowohl wie der Verlaus der Lcrsammlmig bewiesen ,

daß dasJutcresse an den in Rede steheudcu Bahn - Angelegenheiten ein
^ allgemeines und sehr lebhafter ist . DieVersammlnug wnrdcvon Herrn
f Ziegelcibesitzer und Stadtverordneten I . Heide eröffnet und geleitet .
| Sils Beisitzer fungirten die Herren Kaufleute Bentz , Bergmann ,
? Steiper und Stamm , sowie die Herren Christian Gaab und See ; zu
T . Protokollführern wurden die Herren Lehrer Bnxmaycr und Kauf -
: wann Kleemann ernannt . Die Versammlung nahm einen sehr leb¬

haften , mitunter recht bewegten Verlaus unb währte dir Mitternacht .
? Herr Handelskaminersekretär vr . Merbot erstattet - ein ausführ¬

licher Referat . Nach demselben betrug der Versandt Wiesbadens
laut offizieller Quelle vor einigen Jahren 1700 Waggon Massen¬
güter im Jahr , während die Einfuhr genau zehnmal so bedeutend

g war . . Der mit bet Zunahme btt Bevölkerung fortgesetzt steigende1
Güterverkehr mache bequeme Zufahrtsstraßen und genügend Raum
auch für private Lagerplätze in der Nähe des Bahnhofs nöthig ,
an dem es in der Gegend des neuen . Hauptbahnhofs , wenn
derselbe nicht durch eine Haltestelle WieSbadcn - West entlastet würde ,
schon in wenigen Jahren empfindlich mangeln müsse . Außerdem

- führte er aus , wie der Gütertransport vom neuen Hauptbahnhof
sich wesentlich schwieriger und tbeurer gestalte , als von einer Halte¬
stelle im Westen Wiesbadens . Der Magistrat habe beim auch bei
Gelegenheit der laudespolizeilicheu Abnahme ber nnnmehrprojektirten
Bahnlinie formell Protest erhoben mit der Begründung , daß die
beabsichtigte Linienführung und die beabsichtigte Stellung des Bahn¬
hofes Wiesbaden -West den allgemeinen Interessen der Stadt wider -
fireite , ganz abgesehen davon , daß sich die Eisenbahnverwaltung bei
Erbauung der Schwalbacher Bahn Wiesbaden gegenüber , das etwa

*
100,000 Mk . Zuschuß leistete , damals zur Errichtung der gcgcn -

P toärtig von der Stadt verlangten Haltestelle östlich oes Exercirplatzes
verpflichtet habe . Der Korreserent , Herr Rechtsanwalt Kiillmann ,
Vorsitzender dcS . Nördlichen Bezirks -Vereins "

, führte in sachlicher
Weise besonders den Gesichtspunkt ans , daß besagte Haltestelle , die
dirher in allen , auch de » amtliche » Plänen eingezeichnet gewesen ,
auch für den Personenverkehr dringend z» wünschen ist . Besonders
die Bewohner des dichtbevölkerte » westlichen Stadtthciles müßten
cs als eine große Schädigung ansehen , wenn sie bei ihren Steifen
mit bet Schwalbacher Bahn gezwungen wären , nach dem weiter
nach Süden verlegten Hauptbalmhos zu gehen und von da ans auf
großem Umwege unb bei größeren finanziellen Opfern ihre Fahrt
zu machen . Er fordert die Versammlung auf , Magistrat und

| Handelskammer in ihrem dankenswertheu Vorgehen im allgemeinen
: Interesse zn unterstützen . Herr Heide verliest kritische Darlegungen ,

in denen er betont , wie entgegen der öffentlichen Strömung
U eine sonst gering anzuschlageubc Gegnerschaft bisher ben Sieg
| davontruz . Man wurde es auswärts nicht begreifen , wie eine in
r dem städtischen Territorium befindliche Wohltbäligkeitsanstalt der

Stadtverwaltung Obstruktion zu bereiten versucht habe uub zwar
t mit Erfolg . Bedauerlich sei cs , daß eine Wohlihätigkcitsanstalt ,
f Nicht eine milde Stiftung , einen derartigen Einfluß ausübe . Gemein¬

nützig müsse eine solche Anstalt sein . Die Vermächtnisse kämen doch
ans ber Stadt ati die Anstalt . Richtige Gründe habe man ins Feld

l geführt : Ten Nachtheil bringen Lärm der Räder und Dampf ber
» Maschinen , das Grundvermögen der Anstalt verliere an Werth , und

der umliegende , zur Vergrößerung erforderliche Boden werde ge¬
nommen , und durch den cutstcheiibeti Damm werde die Aussicht nach

L der Stadt und den Bergen verhindert . Nehme man Prioat -
Personen gegenüber solche zarte Rücksicht ? Den Annehmlichkeiten der
Anstalt stünden die allgemeinen Interessen gegenüber , die es erheischten ,

- daß bet Giiterbahuhof entweder vor oder aus bem Exercirplatz an -
t gelegt würbe . In der nun von Herrn Heide eröffneten allgemeinen
E Diskussion griff Herr Rechtsanwalt Eckermann die Darlegungen des

Korreferenten an . I » seiner wiederholten Bekämpfung der AuS -
L Ehrungen bet beiden Referenten unb des Vorsitzenden würbe er von

den Herren GerichtSsekretär Schmidt , Jak . Beckel , Schweisglith und
Haufohn , sämmtlich Mitglieder bei . Süd -Vereins "

, unterstützt ,
| während die beiden Referenten und die Herren Heide unb Professor

Kühn deren Ansichten zn widerlegen suchten . Mit großem Jntcreffe
wurden die intereffauten Darlegungen der inosficiell erfebieneuen
Baninspektor Petri , Vorsteher der Eisenbahn - Bauabtheilnng ,

| und Stadtrath Bartling entgegengenomme » . Von weitere »
Einzelheiten abfchend , fügen wir nur die Resolution , welche mit

F allen gegen etwa ein Dutzend Stimmen angenommen würbe , an .
fc Sie lautet : . Tic Versammlung erklärt , daß es ein allgemeines

Berkehrsbedürfniß ber Stadt Wiesbaden ist , daß als Entlastung des
E künftigen Hauptbahnhofs im Salzbachthal im Westen der Stadt ,
E am besten nahe der Stadt und des Exercirplatzes , eine Güterstation
: für Massengüter unb eine Personenhaltestellc für den Verkehr der

| Linie Wiesbaden — Langenschwalbach errichtet wird . Sie hält es
| ferner für einzig richtig , daß diese Güler - und Personenstatiou an
s die östlich de » Exercirplatzes ( bezw . der Kasernen ) geführte Eifenbahn -
F linie Wiesbaden — Dotzheim zu liegen kommt , weil eine Sackbahn
1 von der westlich des Exercirplatzes geplantcii Linie Wiesbaden —
E. Dotzheim nach einem Giiterbahuhof Wiesbaden - West nicht dieselben
f Vorlheile wie die östliche Linienführung bietet . " Diese Resolution

| soll den Behörden übermittelt werden .
E — Kirchliches . Dem „ N . B .

" zufolge wird der neue
t Bischof von Limburg schon in nächster Zeit einige Kirchen im
fe Bislhum konsekriren , nämlich am 22 . b . M . die neue Herz - Jesn -
I Kirche in Biebrich , nahe am dortigen Bahnhof gelegen uub eine
E Zierde ber Stadt , am 25 . b . M . die neue Pfarrkirche von Eiseubach .
E Gegen Ende des Monats wirb sich ber Herr Bischof nach Freiburg
L im Breisgau begeben , wo am 29 . ( Michaelstag ) bie Weihe des Erz -
L bifchofs Rörber burch den Bischof von Mainz unter Assistenz des
l Herrn Bifchofs Willi und beS Weihbischof » Knecht von Freiburg
p statt find en wird . — Herr Pfarrer Gombert zu Daisbach ist vom
r 20 . b . M . ab zum Pfarrer in Weilburg und Herr Frühmefferei -
ki Verwalter Kurz zn Soffenheim vom uümUchen Tage an zum Pfarrer
i tu Hillscheid ernannt Worbt « .

— g « l| knüefemng . Die Kgl . Regiernng vergab bie

[ Lieferung ihres Kohlenbedarfs für bie Feiierungrperiode 1898,99
F wiederum au Herrn Max Cloulh , Moritzslraße23 hier .

*

1

ben 4 . unb 5 . zu je 10 Mk . bie Herren Joh . Abi - Hochheim und
Bürgermeister Wink -Masienheim . Den von ber Stadt Hochheim
gestifteten Preis von 10 Mk . für Rinder erhielt Herr Job . PreiS -
Hochheim . Für die ans ben Vercimszuchtstalioncn herrührenden
Ziegenböcke erhielten Preise die Herren : PH . Schcer - Nordenstadt
( 15 Mk .) , Jos . Heinr . Bender -Igstadt ( 10 Mk .) , Peter Jofeph
Muuck - Hochheim ( 5 Mk .). Die VereinSpreife für Ziegen
erhielten : 1 . Preis 10 Mk . Herr Fr . Brauer - Erbenheim , 2 ., 3 ., 4 . und
5 . Preis von je 5 Mk . erhielten bie Herren : Joh . Fritz - Wfldsachscn ,
Jak . Hofumnn Wtw . - Hochheim , Fritz Wohlfahrt - Hochheim ,
Ph . Sebastian HI .-Wildsachsen . Preise der Stadt Hochheim für
Ziegen für je 5Mk . erhielten H . Fr . Klein - Hochheim , Gg . Schäfer U .-
Hochheim und Joh . Bender - Wildfachscn . Diplome und Wegegeld
wurden solgeuden Ausstellern zuerkaniit : Bapt . Ries -Weilbach »
Gg . Becker -Weilbach , Ph . Weilbächer -Hochheim, Ludw . Christ .
Dreßler - Nordenstadt , Jos . Schlvab -Hochlfeim , Aut . Christ -Hochheim ,
Verwalter Hirschmann -Hochheim , Schnlte -Oestrich -Wcilbach , Heinr .
Schneider - Igstadt , Adam Hük - Hochheim . Die Inhaber derGeflügel -
zuchtstationcu Flörsheim ( Inhaber : Jak . Schlecht uub Chr . Werner )
unb Wallari ( Inhaber : Lehrer Hey,nach ) hatten prachtvolle Exem¬
plare des „ Suudheimer " - und „ Leghorn -Huhns " arisgestellt , wofür
ibnen Diplome und Wegegelder zu Thcil wurden . Mit einem Fest¬
essen im Gasthaus „ Zur Rose

" sand bas schöne landwirthschaftlichk
Fest feinen Abschluß .

* Zöchst n . M . , 13 . September . Heute gcrielh ein ans dem
Fuldascheu stammender junger Mann mit ben : Beine in ben Dresch -
wageu einer arbeitenden Dreschmaschine und verlor dabei da ? Bein
vom Oberschenkel ab . Der Landwirth Westeliberger in Siiidlingen
ließ ih » sofort iv.S Hospital nach Höchst schaffen . Die Maschine
blieb stehen , bis das Bein herausgeschafft war .

* Cronderg , 14 . September . Am letzten Sonntag fand da -
erstmalige Ausschieße » des zum 500 - jährigeri Jubiläum unserkr
Schützengesellschast vom Kaiser gestifteten , aber zu spät eriigelroffeucn
goldenen Adlers statt . Jeder Schütze erhielt 10 Schuß . Das beste
„ Blättchen " machte uliier 40 Mitgliedern Herr Christ . Eichenauer .
Er erwarb hiermit den Adler und die damit verbundene Würde eine »
Schützenkönigs auf ein Jahr .

- o - Fürsorge für Lungenkranke . In der Ausfchnß -
Sitzung ber Alters - und Juvaliditäts - Versicherung am letzten
Samstag in Kassel wurde der Antrag , ein Krankenhaus für
Lungenkranke im Tannns zu bauen , verschoben , dagegen
wurden 52 Betten für das Krankenhaus in Rpppcrtsbai » bewilligt .
Die letztere Anstalt gehört dem „ Frankfurter Rcconvalescenten -
Acrein "

, der mit der hiesigen „ Gcmemfamcit Ortskrankenkasse " und
der oben genannten Versicherungsanstalt in Verbindung steht und ,
soweit Raui » vorhanden , Vaticuten derselbe » anfnimmt . Die Kasseler
Anstalt läßt es sich besonders angelegen sein , der dauernden In¬
validität von lungenkranken Versicherte » möglichst vorznbengen und
bringt dieselben zu mehrwöchentlichcii Kuren in passenden Anstalten
unter . Ruppertshain ist stets stark

' besetzt , gegenwärtig liegen sogar
so zahlreiche Anmeldimge » vor , daß vielleicht erst im November oder
Dezember wieder Betten frei werde » . Die Kasseler Anstalt hat
deshalb in diesen Tagen eines ihrer hiesigen Mitglieder in die Lungen¬
heilstätte zu Lippspringe geschickt.

— Geldprämien an Elsenbahn - Zramtr . Für lang¬
jährige zufriedenstellende Dienstzeit werden bekanntlich den Unter¬
beamten der Preußischen Staatseisenbahn - Berwaltung die sogenannten
DieiistauSzeichuungSschnüre verliehen . Ebenso wird beit ständigen
Arbeitern unb Hülfsbedienstcten nach zurückgelegter 25 -, 35 - und
50 - jähriger Dienstzeit eine einmalige Lohuznlage bei guter Dienst¬
führung ebenfalls bewilligt . Nach ber letzten Bekanntmachung
konnte » wieder im Bezirk ber Direktion Frankfurt a . M . in einem
Vierteljahr an 30 Personen für eine 25 -jährige Dienstzeit , an 5 für
eine 35 - jährige Dienstzeit und sogar an eine » , den HülfSweichensteller
Chr . Becker in Gieße », für eine 50 -jährige Dienstzeit Geldprämie »
zur Auszahlung gelange » .

— Alle gerlchtltchrn Schutzmarke » erlöschen am 1 . October
dieses Jahres gemäß den Bestimmungen des Paragraphen 24 des
Waareubezcichnnngs - Gesetzes , welche bis zu diesem Tage » och nicht
zur Umschreibung in die Zeichcnrolle des Kaiserlichen Patentamtes
z » Berlin augemeldet wurden . Wenn nun auch solche gelöschten
Zeichen zu jeder Zeit wiederum angemcldet werden können , so ist
dennoch z» bebrüten , daß bie Priorität der ursprünglichen gericht¬
lichen Eintragung durch die Unterlassung ber rechtzeitigen Anmeldung
zn ber patcntamtliche » Zeichcnrolle verloren gegangen ist . Da huu für
bie prüfende Ablheilung des Patentamts gerade bie PrioritötS -
vcrhüllrrisse bei den sogenannte » bedingten Versagungsgründen maß¬
gebend unb entscheidend sind , so bedeutet der Verlust der Priorität
sehr oft auch ben Verlust des Zeichens selbst . ES kann deshalb
allen Inhabern ber älteren gerichtlichen Zeichen ( Schutzmarken ) nicht
dringend genug empfohlen werden , dieselben möglichst sofort und auf
jeden Fall vor dem 1 . Octobcr zur Umschreibung in die patent -
amtliche Zeichenrolle auznmelden . Das Waarenzcichenbürean F . 81.
Hoppen , Berlin , Charlottenstraße 3 , crtheilt dcn Lesern dieses Blattes
kostenfrei weitere Auskunft .

- o - Weftl - Vrrsteigrrmra . Die LignidationS - Verstelgerung
der Restbestände an Weine » ans ber Firma Kreuzberg
n . Brogfitter zn Rüdcsheim am Rhein , welche am Dienstag , den
13 . September , im Saale des „ Hotel Jung " durch Herrn Auktionator
W . H elfer : ch von hier abzehalten wurde , war sehr gut besucht .
Das Resultat war demziiiolge ein günstiges . Es gelangte » Faß -
unb Flaschenweine zum Ausgebot . Von be » ersteren erzielten ein
Halbstück 1890er „Rüdesheimer Berg

" den höchsten Preis mit
910 Mk ., während von den Flaschenweinen ein Posten „ 1894er
Aßmaiinshäuser " ( Königliche Domainc ) mit 4 iL' if . 60 Pf . pro
Flasche den höchsten Erlös lieferte .

— Kleine Uoiize » . I » unserer gestrigen Notiz über den
Gedenktag ber Herzogin Elisabeth von Nass au in der
russischen Kapelle muß es statt „ heilige Frauenmesse " heiße » „ heilige
Trauermesse " . — Ei » von den österreichischen Mitgliedern des
Hoftheaters für die verewigte Kaiserin von Oesterreich bestimmter
Kranz ist in der mit der Lieferung betrauten Blumenhandlung von
Stupp , Wilheluistraße 36 , bis heute Abend 6 Uhr ausgestellt .

— Die Nncanren - Liste für Militär - Anwärter Alo . 37
ist in unserer Expedition unentgeltlich eirizuschen .

Do ! !rsw ! rth schafili ches .

Srndjtmnrht ?n MIrobaSen vom 15 . September . 100Kilo¬
gramm Weizen — Lik . — Pf . bi ? — Lik . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Lik . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Lik . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
- Pf . bis 17 Lik . 60 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 2 Mk .
80 Pf . bis 3 Mk . 60 Pf . ICO Kilogramm Heu 4 Mk . — Pf . bi »
5 Mk . 50 Pf . Angefahren waren : 24 Wagen mit Frucht uub
19 Wagen mit Heu und Stroh .

§ r >r kl!t >nar lrt ; n Lirnvnrg vom 13 . September . Die Preise sielllca
sich : Llother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf -, pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., neuer , pro Malter 14 Mk . 16 Pf ., pro 100 Kilo 17 Mk .
70 Pst , Weißer Weizen pro Dialtcr — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , altes , pro Malter — Mk , — Pf .,
pro IM Kilo — Mk . — Pst , Kor » , neues , pro Malter 9Mk . 63 Pst ,
pro 100 Kilo 12 Mk . 84 Pst , Gerste pro Malter 8 Mk . 72 Pst .
pro 100 Kilo 13 Mk . 42 Pf ., Hafer , alter , pro Malter — Mk .
— Pf . , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malte »
6 Mk . 14 Pf ., pro 100 Kilo 12 Mk . 28 Pf .

( Zelvnrarkt . Conrsdcricht der Frankflirtcr Börfp
vom 15 . September , Mittags 12V « Uhr . — Credit - Äetien 302 ' / «,
Disconto - Commandit 202 .— , Staatsb .-Aclie » 298 ' / », Lombarde »
67 ' / «, Gottharbbah » - Aktie » 142 .10 , Centralbahn 147 .60 , Nordost «
bahn 106 .40 , Uniondah » 77 .40 , Laurahülte -LIrtien 210 .— , Helfest »
lirchener Bergwerks - Akiieu Bochumer 222 .30 , Harpen »
177 .50 , 3 - proccntige Mexikaner — .— , 6 »proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 92 .30 , Dresdner Bank — , Tarmstädtcr Bank — . — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank — ,
Tendenz : fest .

Wien , 15 . September . Oestcrreichifche Credit » Aktien 356 .50 ,
SlaatSbahn - Actien 352 .30 , Lombarden 75JX ), Mark - Noten 58 .87 .
— — .. L ...... ■ ■ .. ..... ,n ,, ,

Zis Abr » d - A « ssade rrrthatt 1 Ksttage .

Zctztr Nachrlchtsa .
eontiiieiital - Telegravhen - ltomvagnie .

Serlin , 15 . September . Die „ Vossifche Ztg . " meldet an »
Brüssel : Der Geologe DiMindt und der Goldsucher Kaisleh
von der wissenschaftliche » Congo - Expedilio » sind im Tanganyka - See
ertrunfen .

Knd -rpost , 15 . September . Die Ortschaft Facset im Komitgt
Kraffo Szocreny steht in Flammen . Das Feuer verbreitet sich
rapid . Man befürchtet , der Brand werde größere Dimensioneil an »
nehmen .

Unrio , 15 . September . Eine Rote ber „ Ageucc 5aDa8e
dementirt die Blättermrldnngcu über die Vorgänge am Montag bel
dem im Elyfae abgehallencn Ministerrath . Zusbesondere wird
dementirt , daß Favre irgendwie in bie Berathungen der DreysuS »
Angelegenheit eiugegriffe » habe . — Laut eingetroffener Meld » » »
wurde am letzte » Samstag die Insel Barbados von einem
Orkan heimgesucht . Hundert Mensche » sollen dabei umgefommtp
fein . Zivauzigtaiifeud Personen seien obdachlos und mehrere Schiff «
gelten als verloren .

Kondo » , 14 . September . Durch ein Circular ber Inter¬
nationale » Liga für Herbeislihrnug internationaler Schiedsgericht «
veranlaßt , richteten viele Parlamentsmitglieder eine Dankadresse an
den Czare » für seine FriedeuSkundgebmig . Die Adresse ist dem
russischen Botschafter zur Uebermiltelnug an ben Czaren zugestelll
worden .

Madrid , 15 . September . Das Büreau der Kammer legte der
Königin - Regentin ein Gesetz zur Unterschrift vor , welches die Re¬
gierung zur Abtretung von Gcbietsthcilen in den Kolonien
ermächtigt .

Zosta , 15 . September . Der Sultan verbot dcn zur Ein¬
weihung der i » Konstantinopel gebauten bulgarischen Kirche von
Bulgaren geplanten Touristcuziig .

Athen , 15 . September . Sie Regierung richtete an die Christen
auf Kreta ein Telegramm , worin dieselben zur Ruhe ermahnt werden «

Annen , 14 . September . ( Meldung der 2loer .ee HavaS .) Die
Bitte Dscheward Paschas ttm weitere AnSdehnnng der im Ultimatum
gestellte » Frist ist von de » Admiralen zurückgewiese » worden . Die
Admirale empfehlen ihren Regieruiigen neuerdings eine sofortige
radikale und definitive Lösung .

TepeitzeLdüreau Herold .

Kerl ! » , 15 . September . Die Ankunft des Kaisers hn
Jagdschloß HubertuSstock wird Sonntag Mittag erwartest Vo »
dort begiebt sich der Kaiser voranSfichilich noch Rominten , wo er ant
25 . d . M . ein treffen soll . Od die Kaiserin nach Romiuten kommt ,
ist noch nicht sicher . — In Spandau ist der gestrige Abend ruhig
verlausen . Für die Nacht waren Seitens der Polizei durch die
Ausstellung eines Postens vor bem Quartier ber Italiener Vor «
beiigmigsmaßregel » getroffen worbe » . — Gestern sand hier eine vo »
Anarchisten eiubeiufene Volksversammlung statt , an weichet
etwa 500 Personen theilnahme » . Die Anarchisten Dempwolff ,
Pawlowitsch und Landauer sprachen über bie Friedenskundgebung
des Czaren unb über bie Kaiserrcde i » Oeynhausen . Alle Revue «
erklärte » , daß die FiiedenSkuudgebung des Czare » kaum ernst zu
nehmen fei . Sollten bie angekündigteu © trafen gegen streikende
Arbeiter vom Reichstag beschlossen werden , so müßte » die Arbeiter
zum Generalstreik schreite ». Das Genfer Atte » tat wurde nicht erwähnt .

Kozen , 14 . September . Bei Besteigung der Seiferalpe stürzte
ein Tourist aus der französischen Schweiz ad . Derselbe wurde
schwer , aber nicht lebensgefährlich verletzt .
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Spirituosen !

7389von

11593

Koux Kaffee
Chocolade in allen Preislagen .

Höchste ÄuszeichnungeDNur goldene Medaillen .

Cacao

h» geschützt .
2

9571

(Methode Professor Joachim ) ,

Moritzstr . 38 , Ecke der Albrechtstr .

im Saale „ Zur Germania " . Platterstratze .
Wir laden hierzu unsere Mitglieder und Freunde der Gesell¬

schaft höflichst ein . Der Vorstand .

In Wiesbaden nur erhältlich :

Kirdigasse 34 , Gr . Burgstr . 10 ,
Taannsstr . 28

Gesellschaft
„

Fidelio “

.

nächsten Sonntag , den 18 . September , Nachmittags :

Tapeten - Handlung
Grosse Auswahl . — Beste Bedienung .

Der Unterricht beginnt am Montag ,
19 . September . Unterrichtsfächer : Violine ,
Clavier , Violoncell , Theorie , Ensemble - Spiel ,
Kammermusik etc . Honorar für Anfänger
( 2 Schüler in einer Stunde ) dritteliährl .
30 Mk ., für Mittelklassen 40 Mk ., Ober¬

klassen 50 Mk ., Künstlerklassen 60 Mk . ,
Hospitanten für Kammermusik » der Theorie

10 Mk . drittel ] ährl . 11171

Orchester - Aufführungen . Vortrags - Abende .

bf Auf Wunsch : Privat unterricht , - en

Prospecte durch den Unterzeichneten

und in den hiesigen Musikalienhandlungen .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Der Director :

Arth . Michaelis .

Renes Sauerkraut
per Pfd . 10 Pf . 11200

Stets frische ächte Frankfurter Würstchen 17 Pf .
Nene Linsen .

Nene Salz - n . Essiggurken .

E . A . Dienstbuch , Rheinstrafie 87 .

Nene 98er Oelsardinen
,

Marke Pellier freres Dose 75 Pf . , billigere
Marken Dose 40 , 50 , 60 Pf . 10728

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 und IO .

„ „ 170

„ „ 150

„ Fl - 150

„ „ 180

„ 170
„ 150

Eiermann
’
s Blitz - Blank

Schaellglanz - Putzpulver , bestes Putzmittel der Welt ,
Composition zu Putzwasser , giftfrei , empfiehlt F66

M , O . Gmlil , Bahnhofstrasse 14 .

Kieler Sprotten ,
Bücklinge , Flundern täglich frisch bei 10977

E . M . Klein , 1 . Kleine Burgstratze 1 .

Neuen 1898er

ächten Bamberger Merrettig ,
sowie

Frankfurter Würstchen
in bekannter Güte und Qualität empfiehlt 10978

Julius Praetorius ,
Landesproducten - Handlung ,

38 . Kirch (jasse 38 .

J . C . Bürgener ,

_______________
27 . Hellmnndstrafie 27 . _______ ,

Portieren ,
Gallerien etc .

billigst . Ul85

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Hülsen
Früchte in neuer bester Qualität , garantirt vorz . kochend , als :

Reu « Äaiser -Linsen ,
Reu « Seller -Linsen ,
Reu « Mittel - Linsen ,
Neue klein « Liusrn »
Ren » Bietoria -Ervseu ,
Neu « holl , grüne Erbsen ,
Reu « Land -Erbsen ,
Reue Prinzest - Perlbohuen ,
Reue L' arieots Flageolet - Bohnen ,
Reue Grüukerne , hochfein ,
Reue Hafergrütze , „ , „ v, „ . . , .

sowie sümmtliche Suppen -Slrtikel empfiehlt billigst tn

grötzter Auswahl 10918

Julius Praetorius ,
Landcsproducten - Handlnng ,

28 . Kirchgafie 28 ,

________________ Ecke Faulbruuuenstratze .

pLtr . 120Pf . incl . Gl .
,, h 100 „ „ „

46 . Jahrgang . No . 430 .

„ Korn -Branntw . v . Magerfleiich 1732

„ Schweizer Alpenkräuter - Bitter von
Aug . F . Dennler in Interlaken

„ Aromaliqne v . Apotheker Lapp «

„ Ingber -Likör , ächt , „ ,, — ■■

ferner Rum , Cognac , Slrrak , Kirschwasscr , Franzbrannt¬
wein , Weingeist rc . , billigst und in guten Qualitäten

empfiehlt 8692

Rentnern und Rentnerinnen ,

welchen bei dem niedrige » Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedeutend zu

vermehre » , empfehle ich den Abschluß einer sofort begi » » e » dcn , lebenslänglichen Leivrente bet der

Empfehle von jetzt ab jeden Freitag in Eispackung

eintreffende

frische Schellfische
in nur bester Qualität zu billigsten Tagespreisen . 11594

Aug . Kortheuer ,

Telephon 705 . Nerostrahe 26 .

Geschätzten Aufträgen sehe ich gerne entgegen .

Hochachtungsvoll

IVIax Clouth ,

Kohlen - , Coks - und Brennholz - Handlung .

Telephon No . 489 . Comptoir : Moritzstrasse 23 .

1 . 60 .
1 . 80

Hohenzollern - Melange No . 4 Mark 1 . 20 .
3 1 . 40 .

Alter Dauborner Korn - Branntwein

„ Nordhäuser „
„ Steinhäger v . £>. C . König ( i. Krügen )

„ Berliner Getreide -Küniuiel ti . Gilka

Garantie - Fonds Ende 1897 210 ‘/t Millionen Mark .
- WR

Die Gesellschaft gewährt von je 10,000 Mk . Einlage :

bei Eiutrittsaller : 50 55 60 63 65 67 70 75
__

676 773 911 1005 1085 1182 1330 1500 Mark jährl . Rente .

Für die dazwischen liegenden Alter wird die entsprechende Rente gewährt . Die Rente kann in oder

' /e - jährigen Raten bezogen werden . — Ebenso auch Renten für zwei verbundene Leden — odrr solche mi

Rückzahlung der Hälfte des Einlage - Capitals . — Auszahlung kostenfrei . — Keine Policengebuhr . i

Auskunft und Prospecte bei dem $

Hauptagenten W . Hammer , Wiesbaden , Kellerstraße 1

| Neies Misik - Iistitit
,

Wiesbadener Geigen - Schule

Betttücher
— ohne Naht fertig gesäumt — .

gebleicht Halbleinen
No . A . 15OX2® per ^ Ötz . Jt 10 .—

. B. levXW » • » 15 .—

. C. 164X220 » » » 20 .-

von Pa . gebleicht Leinen
No . F . 164X229 per ’/iDtz . * 24 .—

. G . 100X250 » > > » 6 .—

. H . 164X250 » ' » 30 —

von Pa . ( Msser Cretonne
bezw . Bewies

No . L . 150X200per >J»Dtz . Jt 12 .50
. M. 170X220 > » - 17 .50
. N . 170X250 . > » 20 .50

Bett - und Kissenbezttgre
weiss und farbig in reicher Auswahl .

Versand gegen Nachnahme .
Preisliste kostenfrei . Umtausch gestattet .

ZiNl Glatt . Wiesbaden 1.

n
n

99

99
99

99

99
99
99

99

99
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S Es ist umsonst , daß Dir das Glück gewogen ist , n*
3 Wenn Du nicht selbst erkennst , wie sehr Du glücklich bist . K

( 16 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Merkur und Amor .
Roman von Kerman « Keiöerg .

Wenn Jemand etwas von einem spröden Mitmenschen
erreichen will , so ist

' s im Allgemeinen am richtigsten , daß
er sehr knapp und kurz gleich mit der Sache hervortritt .
Die Einleitungen machen ungeduldig und geben dem ohne¬
hin Abgeneigten besser Gelegenheit , das Nein vorzubereite « .
Aber eS ist auch eine Weisheit , zunächst einen Berg herauf -

zubeschwören , um dann dem froh Enttäuschten nur einen

Hügel zu zeigen .
In der letzten Art hatte sich das kluge Mädchen die Dinge

zurrchtgelegt .
Wie ? Was ? Dir sind Bedenken gekommen ! Sprich ,

sprich , was liegt vor , mein Kinds Hast Du Streit mit

ihm gehabt . — Ich bitte — sage mir Alles . — Ich bin

äußerst erschrocken —

Sophia bewegte erst mit verklärter Miene und dann

schwermüthig das
'

Haupt . Ach nein , lieber Papa ? Wie
kann man sich mit einem so guten , vortrefflichen Mann

streiten ! Er ist die Liebenswürdigkeit und Rücksicht selbst .
Ich bin namenlos glücklich , seine Braut zu sein . Es liegt
das Unübersteigbare anderswo .

Nun , so laß hören , mein theures Kind . Vielleicht , —

sicher siehst Du schwarz , oder ich vermag zu helfen —

Herr Stendardo sprach
' s in einem warmen Ton , Sophia

durch den Ausdruck in seinen Zügen ermunternd .
Und dann äußerte sich das junge , dadurch muthfassende

Mädchen wie folgt : Papa steht unmittelbar vor dem Concurs .
Er braucht , wenn er nicht an seiner Ehre und Stellung
Schaden nehmen soll , sechszigtausend Mark . Dann kann

er Landrath bleiben , ferner seine Lebensversicherung bezahlen
und wegen Mamas Zukunft berubigt sein . Er besaß nie

Vermögen , Hal viel für uns Kinoer aufgewendet und war
bei einer geringen Einnahme gezwungen , fortwährend zu
repräsentiren ! So hat sich in zwanzig Jahren die Summe

angehäuft . Wir aber können der Familie Stendardo nicht
zuwuthen , sich mit uns unter solchen Verhältnissen zu ver¬
binden . Ich wußte , daß Papa es sehr schwer habe . Der

Umfang seiner Verpflichtungen ist mir erst jetzt bekannt ge¬
worden . Sie werden nun fragen , wie es kommt , daß ich
mit Ihnen von diesen Dingen rede ? Papa hat es in seiner
Bedrückung nicht über sich gewinnen können , Ihnen diese
Mittheilung zu machen —

T >es Zuhörenden Stirn hatte sich während dieser Rede
mit sehr starken Falten bedeckt .

Etwas Verschlossenes , Düsteres , nicht sehr Entgegen¬
kommendes blieb auch in seinen Zügen haften , als Sophia ,
die in raschem Besinnen gleich Federicos zwanzigtausend
Mark angefügt hatte , noch ferner erklärende , den Land -

ratb entlastende und die Mittel zur Abhülfe umfassende

Auseinandersetzungen folgen ließ .

Ja , das sind allerdings Mittheilungen höchst uner¬

freulicher Natur , mein liebes Kind . Um so schwerwiegender ,
weil ich , weil ich — ich muß cs Dir sagen , nicht zu helfen

vermag ! Schon wollte ich Euch Vorschlägen , Eure Heirath
mindestens noch ein Jahr hinauszuschieben . Ich habe sehr
bedeutende Verluste gehabt und kann nicht , wie ich möchte ,
für Euch in den Geldbeutel greifen . Mir ist die Kunde
von den bedeutenden Verlusten erst neuerdings geworden .
Geringere habe ich nicht einmal mit in die Wagschale ge¬
worfen . Aber die letzte Hiobspost erfordert vorsichtiges
Disponiren und starke Einschränkungen —

Ja , — ich weiß , lieber Papa . Federico machte schon
Andeutungen . Sie haben mich um so mehr in meinem

Entschluß eines Verzichtes auf Federico bestärkt —

Bei diesen Worten schüttelte Herr Stendardo allerdings
das Haupt , aber es geschah nicht allzu abweisend . Und da
dem so war , sank Sophias Herz tief hinab . Sie saß in

Angst und Zagen , daß der Geschäftsmann sie wirklich beim
Wort nehmen könne .

Freilich geschah
' s nicht , aber daß sie ihr Spiel nicht

gewonnen , stellte sich allerdings auch heraus .
Ich bin Dir , mein Kind , in jedem Falle dankbar , daß

Du gesprochen hast — , Hub er an . In allen Lcbens -

verhältniffen ist Offenheit und Klarheit der Sachlage er¬
forderlich . Besser wäre es zwar gewesen , — korrekter —

ich muß diesen Ausdruck gebrauchen — wenn die Bc -

theiligten selbst und früher geredet hätten . Auch Federico ,
dem Du doch wohl nichts vorenthalten hast , hätte sich äußern
müssen . Ich sage Dir Folgendes : Ich will heute mit Deinem
Vater sprechen . Ich will mich genau unterrichten ! Nach
dem Ergebniß werde ich überlegen , wie ich ihn und Deine
liebe Mutter in Zukunft vor LebenSnoth schützen kann . —

Die Sache selbst wird jedoch wohl keinen anderen Verlauf
nehmen können , als Dein Vater selbst vorauSsctzt . Sonst
aber beruhige Dich ! Von einer Trennung zwischen Dir
und Federico ist keine Rede ! Jetzt könnt Ihr ja eben be¬

weisen , daß Ihr Euch nicht nur mit Worten , sondern
thatenbereit liebt . Die Zeit wird von Euch beiden Opfer ,
vielleicht sehr schwere erheischen !

Diese Worte klangen Sophia wie Musik . Sie ergriff
des ernsten Mannes Hand und drückte sie bewegt . Aber es
blieb in ihr haften das andere Wort , und das trieb ihr das
Blut in die Schläfen :

Die Sache wird wohl keinen anderen Verlauf nehmen
können , als er selbst voraussetzt !

Und das sprach er , der doch noch fast über dreiviertel

Millionen verfügte ! So hatte er selbst seinen Kindern ge¬
sagt . Sie wußte noch nicht , daß Kaufleute über zwei Seelen

verfügen müssen . Und allezeit meldet sich erst die mit dem

Reichsmarkstcmpel .
Als Herr Stendardo das Comptoir in der Catharinen -

straße erreichte , standen verschiedene Personen drinnen und

im Flur .
Der im letzercn seiner Harrende war ein früherer Diener

des Hauses , der unverschuldet zurückgekommen war . Ihm

gab Herr Stendardo freundlich und theilnehmend eine Unter¬

stützung .
Im Comptoir hatte Thomsen , der in dem in der Herr¬

lichkeit befindlichen Lagerhause die Aufsicht über die Waarcn
und deren Verpackung führte , bereits längere Zeit auf den

Chef gewartet . Er wollte ihn selbst sprechen , da die Söhne
über die Fragen , die er zu stellen hatte , nicht selbstständig

entscheiden konnten .

Und nachdem der ehrliche Alte Auskunft erhalten hatte ,
hörte Herr Stendardo mit sehr wenig zuvorkommender Miene |

den Vortrag zweier Agenten an , die beide stehend und in
einem flüsterndem Ton sprechend , ihre Anliegen einer nach
dem andern vorbrachten .

Und dann schritt Herr Stendardo ohne Gruß an den

eifrig Briefe schreibenden , registrirenden oder die Conten

summirenden jungen Leuten vorüber , trat in sein Comptoir ,
nickte Askan , der sich an einem spanischen Briefe mühte , kurz
zu , uud ließ , nachdem die Post durchgesehen und auch Blohm
abgefertigt war , Federico durch den Lehrling Körner zu sich
entbieten .

Aber Körner meldete , daß Herr Stendardo fortgegangen
sei , und das erhöhte seine durch Sophia hervorgerufene schlechte
Laune . Um seine Gedanken abzulenken , machte sich Herr
Stendardo an verschiedene liegen gebliebene Arbeiten , und
als er sich damit fast bis zur Börsenzeit beschäftigt hatte und
eben bereits aufbrechen wollte , trat eilfertig und unter vielen

Entschuldigungen Federico zu ihm herein .
Nimm Platz ! Wir müssen reden ! hob der alte Herr an ,

strich mit der Linken über das grau melkte Haar und zeigte ,
wenn auch zunächst seinen Sohn mit gelassener Freundlichkeit
begrüßend , in der Folge durchaus keine sehr entgegenkommende
Miene .

Ich habe heute Morgen Deine Brant gesprochen . Sie

hat mir Mittheilungen über den bevorstehenden Zusammen¬
bruch ihres Vaters gemacht . Was weißt Du davon ?

Federico gab Antwort und berichtete auch wiederholend
über die Ideen , die Sophia ihm wegen der Beseitigung der

Verlegenheiten gemacht hatte .

Zwanzig Tausend Mark hofft sie durch Deine Ver¬

mittelung bei den dänischen Verwandten zu erhalten , zwanzig
Tausend möchten wir Dich bitten , lieber Vater , dem Landrath

vorznschießcn —

Herr Stendardo schüttelte den Kopf .
Wenn ' s ans Halbiren gehen würde — wenn davon

überhaupt die Rede sein kann — wären es dreißig Tausend —

Dreißig ? Nein , lieber Vater ! Zwanzig !

Sophia sprach in Summa von sechzig —

Federico stutzte . Am Ende hatte seine Braut , die er

inzwischen weder gesprochen , noch von der er das verabredete

Billet im Stadthause gefunden , seine Zwanzigtausend gleich
mit hinzugerechnet . Sie hatte dasselbe ohne Abrede gelhan .

Wie dem aber auch immer sein mochte ! Da sein Vater

nun einmal auf 60,000 gefaßt mar , konnte Federico endlich

die Gelegenheit ergreifen und ehrlich seinen Fehltritt be¬

kennen . Aber dennoch schreckte er wiederum davor zurück !

Seines Vaters vorhin gesprochenen Worte , sowie die ver¬

drießliche Schroffheit seines ganzen Wesens verschlossen ihm
6 eii Mund . Auch wollte er nicht ohne Rücksprache mit Sophia

handeln , nicht ihre Maßnahmen durchkreuzen .
So sind

' s also sechzig , so irre ich mich also — stieß

Federico beipflichiend heraus . Ich meine , Sophia sprach

von 40,000 , lieber Vater ! Indessen ist die Höhe der

Schuld nur einmal von ihr berührt . So mag mich mein

fehlerhaftes Gedächtniß entschuldigen . —

Der alte Herr schüttelte sehr ungeduldig den Kopf , er

schüttelte ihn wie Jemand , der wohl die Antwort gehört

hat , sie aber noch unbefriedigender findet , als das , warum

die Verstimmung entstanden ist .

Federico aber zuckte mit sanfter Miene die Achseln . Er

wollte keinen Widerspruch mehr erheben . Aber nun hob

Herr Stendardo noch mit einer anderen Sache an .

( Fortsetzung folgt .)

Allisraelitische Caltusgemeinde
Wiesbaden.

In unserer Gemeindesynagoge Friedrich -

straste 23 sind z » den hohen Festtagen
noch eine beschränkte Anzahl Herren - « nd Damen¬

plätze abzugeben .

Reflectanten belieben sich beim Castellan zu melden .

Wiesbaden , den 1 . September 1898 . F 277

Der Borstand .

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente r 500 Mk . — Beitrag r 50 Pf . für den Sterbe¬
fall . — Eintrittsgeld r 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allgc -

'

meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörthstr . 16 ,
HerAliok , Hirschgr. 24 , Hense , Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
liöw , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,
Hellmundstr . 56 , Hetert , Sedanstr . 1 , M . Hies , Geisbergstr . 11 ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Adelbeidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

80 M . (getrauter Kaffee p . W . 80 Pf . ,
vollständiger Ersatz für seitherige Kaffees zu Mk . 1 .— und
Mk . 1 .20 , großbohnig , belesen , garant . rein und kräftig von
Geschmack , vermitt . eigenem Patent - Brenner stets frisch geröstet .

J . Schaub , Grabenstraße 3 .

Derselbe Kaffee roh p . Pfd . 65 Pf . Bitte zu versuchen ! 11369

Franzos . Rothwein .

1805er Chateau de Sens per Flasche 100 Pf . 1 . , nloo
bei 10 Flaschen , . 95 , /

mit Gla8 >

Kranken und Reconvalescenten , sowie als ganz vorzüglicher
Tischwein bestens empfohlen . 8248

J . C . Bürgener , Hellmundstrasse 27 ,
Weinhandlung .

und Schreibtische . 9921

Ein Theil derselben ist mit Preisen in unsern Schaufenstern ausgestellt ! ! !
1155 !

W . Eg ' enolf9
Webergasse 3 , Gartenhaus

u . sich . Hülfe f . Damen jed . Angelegenh . discr . Austv . briefl . unter
Garantie . Off . unter II . L . 830 an den Tagbl .-Verlag .

Möbel - Berkaus .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

« nd Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnitnrcn nnd Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschräuke ,

S . ( wiittmami & Co
8 . Webergasse 8 ,

empfehlen in grösster Auswahl

Hühneraugen
gehülst , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 9925

Unter rocke
zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Seidene und halbseidene Unterröcke j ka
Stück 28 , 25 , 20 , 15 , 12 , 10 , 8 bis v

Wollene und Moir ^ e - Unterröeke | KA

Stück 10 , 8 , 6 , 5 , 4 , 3 , 2 bis v

» Buch f & ttA w . z. v . Kindersegenl 1 Mk .- Marken .
Vfl » lieber d . vQl Siesta - Verlag I r 28 , Hamburg .

Rath

twusnmi - Waarenfabrik .

w Paris . Zollfr . Versandt .
Feinste Specialitüten . Muster Mk . 3 .50 . Hygien . Schutz ,
kein Gummi , per Dtzd . 8 Mk ., 2 Dtzd . 5 Mk . 5095

Allein . Niederlage :
W . Sulzbacli , Parf ., Spiegelgnjse
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Bekanntmachung .

Aus Anlaß des Kirchweihfestes wird die hiesige

Wilhelmstraße von der Einmündung der Dotzheimer - bis

zur Einmündung der Lehrstraße am 18 . , 19 . und

H5 . September d . I . von Mittags 12 Uhr ab

für durchgehende Fuhrwerke und Radfahrer
polizeilich gesperrt .

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 18 der Ver¬

ordnung über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen

Landestheilen vom 20 . September 1867 mit Geldstrafe bis

zu 9 Mk . oder entsprechender Haft geahndet . F 273

Schierstein , den 14 . September 1898 .
Die Ortspolizei - Behörde :

_________________________ Lehr , Bürgermeister .

Verein Mercnr
, Nürnberg ,

Haufen . Verein , Abtb . für Stellenvermittlung .
Mit Anschluss an 41 Vereine .

Kostenfreie Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder durch
den Haufmünniscben Verein , Wiesbaden .

Die Vakanzenliste liegt auf im Vereinslokal „ Zum Krokodil “
,

Luisenstrasse , sowie bei Herrn Georg Hering , Inhaber der
Firma C arl Braun , Michelsberg 13 , im Laden . F 357

Stenotachygraphen- Verein
Wiesbaden .

Montag , den 19 . er . , Abends 9 Uhr , eröffnen

wir in unserem Vereinslokal „ Justiz - Restaurant "
,

Moritzstraße , einen Kursus für Anfänger in dem leicht

erlernbarsten , einfachsten und kürzesten Stenographie¬

systeme der

Vereinfachten oevtschen
Stenographie

( System Stenotachygraphie ) .

Theilnehmerkarten ä Mk . 3 sind in den Buchhandlungen

von F . Bossong , Kirchgasse 45 , und Heb . Giess ,

Rheinstraße 27 , zu haben . Lehrmittel gratis .

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten .

Der Vorstand .

Unser Comptoir bleibt

Samstag ,
den 17 . Sesttbr . a . c . ,

geschlossen . 11595

Pfeiffer dfc Co . ,

______________
Bankgeschäft .

_______

Samstag , den 17 . er . , bleibt
wein Geschäft Feiertag wegen
geschlossen . 11608

li . Marxheimer
,

Wilhelmstraße 22 ,

Telephon- Anschluss No . 720 .

Laaff
, Rechts * Anwalt ,

Neugasse 1 . __________

Pr . sfte . Preiselbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., fste . Fruchtmarmelade u . Pflaumenmus
per 10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle Sorten fste . Gelees und Marme -
llade « empfiehlt W . Mayer ,

Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Diesen Monat

Schluss - Ausverkauf
des Manufactur - und Weisswaaren - Lagers der Firma Heini * . Uelchei *

9

Laaggasse 25 , Entresol .

Um eine Versteigerung zu vermeiden , werden sämmtliche Waaren ganz
bedeutend unter Einkauf abgegeben und bietet sich dadurch durchaus günstigste
Gelegenheit für Weihnachts - Einkäufe .

Vollständige , sehr gut erhaltene Enden - , sowie Erker - Einrichtung
mit Spiegelscheiben , eisernes Fahnen - und 2 Firmenschilder sind billigst zu

verkaufen . « VI

Schellfische, -Ls - 7
Cabliau u . Seehecht im Ausschnitt ,
lebendfrisch in Eispackuug eingetroffeu . 11612

Adolf Haybach , Wellritzstr . 22 .

— grösste Auswahl

Qualität SO Pf .

drich Exner
Neugasse 14 .

__ __ __________________________________________
11627

Sprotten , Flundern ,
Lachshäriuge , Bücklinge , Aal , Sardine « , Huntmer , Krebs »
Extrakt , Lachsausschnitt , ferner Rheinsalm , Lachsfsrellen ,
Limaudes , Cabliau , Schellfische , Zander , Soles re . empf .

J . Stolpe , Grabenstrafte 6 .

Hochfeine Matjes - Häringe 20 Pf .

Vorzügliches
Neues Sauerkraut .
Neue Salz - und Esfig - Gurken .
Neue Rotherübeu .
Neue Preiftelbeeren .
Neue holl . Vollhäringe .
Neue Matfes - Häringe , frische Send . , üSt . 20 Pf .
Neue marinirte Häringe .
Neue Bismarck -Häriuge .
Neue russ . Sardiuen .
Nene Rollmöpse .

J . Happ , Goldgasse 2 .
11561

Rehgehörne und Marken ,
.-Ostafrika , Togo , Zanzibar , abzugeben .

Vogel . Hellmundstraße 32 , 2 .

Internationale Gummi - Manufacture .
Sämmtl . Specialitäten für den Frauenschntz . Aerzti . em -

pfohlener Schutz für Damen (kein Gummi ) , 1 )tz . 3 Mk ., billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufe !-, empf . die 5613

Pa .rf .- U .dlg v . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

IBernstrin

-Fustbodenlack Klgr . 1 .50 , 1 .80 , 1
Linoleum - H schnell trocknend , . 1 .20 , 1 .50 . |

Emil Rieser ,
Dotzheimerstraße 33 . 11251 I

1 ii lackirte Betten mit Sprung -
Iw rahme , Setgrasmatratze u .

Keil von 40 bis 60 Mk ., Ottomanen mit prima Moquett in allen
Warben 60 bis 65 Mk . ___________________________

10121

Ein Platz 2 . Parquet , abzugebenGefl .
^

Off .
'

unter 1 » . S . » KV an den Tagbl .-Verlag .

Äönigl . Theater . tÄtÄ
nach der Mitte , abzngeben . Zu erfragen Bureau Hr . Rechtsanwalt
3ir . Btomeis » , Rheinstraße .

Unterricht im Mastnehmen ,

Zuschneiden
und Ansertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 - 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufnahme täglich .
Privat -ttnterricht wird ertbeilt . Costüme zum Selbstanfertigen

kzugeschnjtteu und eigerichtet . Schnittmuster nach Matz bei
Frl . Stein , ncadem . geprüfte Lehrerin , 9923

Bahnhofstr . 6 , im » Urinn ' schen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .
Durchaus perfecte Schneiderin sucht noch ewige Kunden .

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 10931

Für Rentner und Ca - italisten .

Ein stiller Theilhaber mit 2 — 3000 Mk . gesucht für gut gehende »
Geschäft der Nahrungsmittel - Branche gegen hohe Zinsen n . Gewinn -
Antheil . Schriftl . Off , u . k . « 38 « an den Tagbl Verlag .

G '. tstav - Adolsstraße 14 , 2 , schöne Wohn ., 3 Zimmer , Küche ^
2 Mansarden , 2 Keller , z. 1. Oct , billig zu vm . Nah . Patt , links .

Zu vcrmicthe » nahe den Bahnhöfen gut mädlirres
Zimmer mit voller Pcufion dauernd für besseren Herrn .
Offerten unter w . s . a ? 8 an den Tagbl . - Verlag .

Welcher Edeldculcnde ZZ MÄ
leben gegen Zinsen überlassen ? Rückgabe nach Uebereinkunft . Rur
ehreuhäfte Offerten unter I * . S . 30 ? an den Tagbl .- Verlag .

A . M . 12 .
Bitte heute schpr . V/t am

*$ £ 1 » 1 rtjirto Dienstag Abend von der Friedrichstraße
vvl Ivl t ll über die Schwalbacherstraße und Schul¬

berg nach Wcbergaffe 1 Herrenhemd , 1 weiße Weste , 6 Kragen ,
2 pr . Manschetten . Abzngeben gegen Belohnung Webergaffe 50 . 3 .

Frei von allen Spesen

Wiesbadener Bank

1423

lösen wir bereits von heute ab alle per 1 . October a . c . fälligen
Coupons ein und halten uns auch sonst zur Besorgung aller

bankgeschäftlichen Transactionen bestens empfohlen .

S . Sielefeld & Söhne »

'

Webergasse 8
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